
HAUPTSPonsorenPREMIUMSPonsoren

Festival
23. JUnI – 30. JUlI '23

PräsentIert

DaS MaGaZiN




Sparkasse

Lörrach-Rheinfelden

INHalT

PräsentIert

4 DANKE! 
Sponsoren und Partner von 
STIMMEN 2023

5 Vorwort

6 Die Vielfalt von STIMMEN

8 STIMMEN on Tour

10 Lörrach singt!

11 STIMMEN-Eröffnung: Jacob Banks

12 Dominik Eulberg

15 Teatrino Vocale

16 Sinfonieorchester Basel, 
Juliana Grigoryan, Marie-Ange Nguci, 
Ivor Bolton

17 Mikael Szafirowski, Lara Süss, 
Benjamin Gregor-Smith

18 Bill Evans & The Spykillers! 
feat. Wolfgang Haffner with 
special guest Thomas Quasthoff

20 Theresa Pilsl & Sarah Christ

21 Gisbert zu Knyphausen und 
Kai Schumacher

22 Filmvorführung und Künstlergespräch
Roland Meyer de Voltaire 
„Wie ein Fremder“

24 Jake Bugg 
Support: Sam Himself

26 ILIRA / Luca Hänni & Band

28 Kraja

29 TMBM & Schwarz

30 Mediva

32 Programmübersicht

34 Zoe Wees 
Support: Loi

36 Danger Dan
Support: ENGIN

38 alt-J
Support: A. S. Fanning & Band

40 Zucchero

41 Simply Red
Special Guest: ClockClock

42 Voces Suaves

43 Pfote mampft Quark

44 Dekker 
Support: Lost in Lona

45 Brushy One String 
Support: Anouchka Gwen

46 May The Muse 
Support: KAYAM

47 Gretel Hänlyn 
Support: WILLMAN

48 ADG7 
Support: Sahra Halgan

49 Vieux Farka Touré 
Support: Suonno D’Ajere

50 Bia Ferreira 
Support: La Nefera

51 Mia Morgan / KLAN

52 Lady Blackbird 
Support: NNAVY

55 STIMMEN-Freundeskreis

56 Preise & Ticketkauf 

57 Konzertbesuch

59 Anreise

61 Team & Impressum



stIMMen-PArtner

HAUPTSPonsoren

PREMIUMSPonsoren

stIMMen-SPonsorEn

5

voRwoRT
Liebes Publikum, 

im 29. Jahr des international renommierten 
Festivals steht es unweigerlich im Zeichen der 
Veränderung. Nicht nur, weil ich als neuer 
Intendant meine STIMMEN-Premiere feiere und 
nächstes Jahr das Jubiläum ansteht, sondern 
weil der gesamte Kulturbetrieb sich – durch 
den Verlauf der letzten Jahre stark mitgenom-
men – in Veränderung befindet. Man könnte 
aber auch sagen, dass das auf alle Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens zutrifft. Und 
dass das wohl schon immer so war. Den-
noch scheint es, als hätte die Welt nach der 
COVID-Vollbremsung mindestens die doppelte 
Geschwindigkeit aufgenommen.

So erfährt nun auch dieses großartige Festival 
einen Entwicklungsschub. Das Schöne an 
STIMMEN ist ja, dass es sich durch den bedin-
gungslosen Bezug auf das Motiv „Stimmen“ 
deutlich aus der Masse an Großevents und 
kommerziellen Festivals abzuheben vermag. 
Ein Alleinstellungsmerkmal, das über den 
Fokus auf die Stimme als zentrales Element 
künstlerischer Performanz im Konzertbereich 
gleichzeitig einen schier endlosen Horizont an 
Möglichkeiten für andere Formate eröffnet. 

Neben den weltbekannten Stars Simply Red 
und Zucchero erhalten die Newcomer Zoe 
Wees und Loi nun völlig zurecht eine große 
Bühne auf dem Lörracher Marktplatz. Der 
diesjährige Gewinner des Deutschen Klein-
kunstpreises in der Kategorie Musik, Danger 
Dan, und die Mercury-Prize-Gewinner alt-J 
sind schon länger im Geschäft, in ihrer Musik 
aber brandaktuell.  

Ein Open-Air-Konzert des Basler Sinfonie-
orchesters im Schlosspark Binningen bringt 
mit der Sopranistin Juliana Grigoryan und der 
Pianistin Marie-Ange Nguci zwei Rising Stars 
der Klassikwelt zusammen, bevor am folgen-
den Abend dieselbe Bühne von Jazz-Koryphäe 
Bill Evans, seiner Funkband The Spykillers! mit 
dem renommierten Schlagzeuger Wolfgang 
Haffner und dem phänomenalen Bassbariton 
Thomas Quasthoff bespielt wird. Ein einzigartiges 
Erlebnis!

daNke!
uNsere SpoNSoReN & paRTNeR

Im idyllischen Grün des Riehener Wenkenparks 
gibt es von den Singer-Songwritern Dekker 
und Brushy One String zwei wunderbare 
Konzerte an zwei Abenden, die musikalisch 
ganz unterschiedlich gefärbt sind. In ähnlich 
schönem Ambiente treten die Newcomerinnen 
May The Muse und Gretel Hänlyn im Garten des 
Lörracher Werkraums Schöpflin auf. 

Der Rosenfelspark in Lörrach wird mit einem 
stilistisch kontrastreichen Programm bespielt. 
ADG7 sorgen mit einer Mischung aus koreani-
scher Folklore, Pop und Funk in mitreißender 
Lebendigkeit für gute Laune. Bei Vieux Farka 
Touré erleben wir Einflüsse von John Lee 
Hooker bis Salif Keïta in einzigartiger Mixtur. 
Der Abend mit Mia Morgan und KLAN zeigt die 
Vielfalt des deutschen Pop – von melancho-
lisch bis humorvoll quietschvergnügt. 

Das Festival wird im Burghof vom stimmgewal-
tigen Jakob Banks kraftvoll eröffnet und von 
der größten Jazz-Neosoul-Entdeckung der 
vergangenen Jahre, Lady Blackbird, im 
Rosenfelspark zu einem fulminanten Abschluss 
gebracht, der in Erinnerung bleiben wird. 

All das und mehr erwartet uns nun in der 
kommenden Festivalausgabe. Lasst uns also 
endlich wieder der STIMMEN frönen und einen 
wunderschönen Festivalsommer in und rund 
um Lörrach genießen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Herzlich,

Timo Sadovnik
Festivalleiter
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DIE VIElfAlt Von stIMMen
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WorkshoP MIt BRUSHy onE StrIng
lIegen In lörRacH*

kInderkonzert IM WenkEnPArk RIEhEn

VogElbüro eUlberg

*HERZLICHEN DANK AN DIE STADT LÖRRACH FÜR DIE ZUM FESTIVAL 
ZUR VERFÜGUNG GESTELLTEN SONNENLIEGEN.

Spiel veranschaulicht. Pfote mampft Quark ist 
der bildhafte Name eines Kindertheater-Trios, 
bestehend aus einer Erzählerin und Sängerin, 
einem Illustrator sowie einem Gitarristen. Im 
Wechselspiel mit dem jungen Publikum spinnen 
sie fantastische Geschichten und Lieder, die 
der Illustrator direkt auf einer Leinwand verbild-
licht. So entsteht ein interdisziplinäres Theater-
erlebnis, das auch vermag, die Kinderstimmen 
mit einzufangen. 

Selbiges gelingt der Sopranistin Jessica Jans 
und ihrer Kollegin Barbara Schingnitz auf eben-
so besondere Weise. „Flieg!“ lautet der animie-
rende Titel ihres Musikvermittlungsprogramms 
im Schlosspark Binningen am Nachmittag vor 
dem großen Klassikkonzert des Basler Sinfo-
nieorchesters. Dabei spielen nicht sie selbst die 
Hauptrollen, sondern erzählen die Geschichte 
mit verschiedenen Protagonist*innen, bringen 
ihre Stimmen individuell zum Einsatz und laden 
zum Mitsingen und Mitgestalten ein. 

Eine weitere Neuheit ist das Clubformat im 
Anschluss an das große Klassikkonzert im 
renovierten Gewölbekeller des Schlosses 
Binningen. Mikael Szafirowski, ein junger Basler 
Student der elektronischen Musikkomposition, 
gestaltet mit der Sängerin Lara Süss und dem 
Cellisten des Sinfonieorchesters, Benjamin 
Gregor-Smith, eine Performance mit dem Titel 
„Leviathan“. In dieser trifft klassische auf elek-
tronische Musik, Klang verschmilzt mit Projek-
tion, Gesang und gesprochenes Wort variieren. 
Angelehnt an Thomas Hobbes gleichnamige 
philosophische Schrift handelt das Werk von 
fünf möglichen Bildern der Zukunft. 

2023 heißt es also: STIMMEN bewegt sich. 

Einst als internationales Gesangsfestival 
untertitelt, stellt das Festival seit 1994 jährlich 
die Stimme ins Zentrum eines mehrwöchigen 
Kulturerlebnisses, das über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt ist und Künstler*innen, Ensem-
bles sowie Publikum anzieht.

Neben den gewohnten genreübergreifenden 
Musikveranstaltungen ist ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm fester Bestandteil 
des STIMMEN-Festivals. Der schier endlose 
Spielraum des Themas sowie die Vielfalt und 
Schönheit der Stimmen finden nun auch in 
Filmvorführungen in Kooperation mit dem von 
Jugendlichen in Eigenregie betriebenen 
Lörracher Programmkino Free Cinema e. V. 
Gehör.

Auf ganz andere Weise offenbaren sich die 
Facetten der Stimme in einem Vortrag des welt-
weit bekannten Techno-DJs und renommierten 

Ökologen Dominik Eulberg. Er verarbeitet 
seinen Wissensschatz über Biodiversität, im 
Besonderen aber über Vogel- und Tierstimmen, 
eindrücklich auch in seinen Musikproduktionen. 
Stimmenbezogene Literatur, aber auch eine 
Sound- und Videoinstallation laden im „Vogel-
büro Eulberg“ ein zum Schmökern, Staunen 
und Verweilen. Das Festivalzentrum im Burghof 
Lörrach mit Sonnenliegen bietet hierfür den 
perfekten Rahmen. Von der Eröffnung an hat 
das Vogelbüro dort sein Zuhause. Es hält Lite-
ratur, Spiele und Produkte aller Art rund um das 
Thema Biodiversität, Vogel- und Tierstimmen 
für Groß und Klein bereit. 

Mitten im idyllischen Wenkenpark gibt der 
grandiose Brushy One String im Vorfeld seines 
Konzerts einen Workshop in einsaitigem 
Gitarrenspiel und Songwriting. Eine seltene 
Gelegenheit, den sympathischen Weltmusiker 
dabei zu erleben, wie er sein unverkennbares 



98

MArAlA & FlècHe love
FR 23. – MI 28. Juni, Eintritt frei*

STIMMEN on Tour, das heißt – Mikrofone, 
Strahler, ganze Bühnen gar werden in einen 
LKW gepackt und gehen auf die Reise in die 
Dreilandregion rund um Lörrach, um an klei-
nen, feinen Orten Live-Musik zu präsentieren. 
Nicht zu vergessen sind hier natürlich die Musi-
kerinnen, die ihre Koffer ebenfalls schultern 
und mit uns als rollende Musikgesellschaft 
bereits zum 8. Mal auf die Reise gehen. Auch in 
diesem Jahr fahren wir sowohl neue als auch 
liebgewonnene Schauplätze an, so die be-
sondere historische Kulisse von Burg Rötteln 
und das Kulturhotel Guggenheim in Liestal. 
Ebenfalls wieder Station wird im MUKS – 
Museum Kultur & Spiel in Riehen gemacht und 
nach einigen Jahre Pause kehren wir zurück 
nach Binzen in den Rathaus-Innenhof. Neuer 
Spielort in diesem Jahr ist des ROTZLER Werk 1 
in Steinen. Wir freuen uns sehr auf das ganz 
neue Konzertgefühl in dieser spannenden 
Industriekulisse.
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MaRala FlÈcHe loVE

Die Musik von Marala zaubert mit ihrem drei-
stimmigen Gesang und der harmonischen  
Begleitung Bilder aus Katalonien, den Balearen 
und aus der Marina Alta in die Köpfe der Zuhö-
rer*innen. Die drei Musikerinnen und Kompo-
nistinnen Selma Bruna, Clara Fiol und Sandra 
Monfort vereinen die Tradition ihrer Heimat mit 
modernen Klängen und Konzepten. Dabei  
haben die drei Sängerinnen mit ihrer gemein-
samen künstlerischen Auseinandersetzung 
und der beeindruckenden Polyphonie ihres 
Gesangs einen Sound gefunden, der das 
Publikum tief bewegt.

Die berauschend vielschichtige Schweizer 
Künstlerin Amina Cadelli verquickt in ihrem 
Alter Ego Flèche Love viele verschiedene 
musikalische und kulturelle Einflüsse. Aminas 
Tanz enthält z. B. Elemente aus Butoh (Tanz 
der Finsternis), orientalischem Tanz, Sufi und 
Krumping, ihre Musik spannt den Bogen auf 
einmalige und innovative Weise von Barock zu 
Jazz, Rap und Electro. Sie lässt sich in keine 
Schublade stecken, sondern kreiert frei wie ein 
Vogel. Lassen Sie sich von diesem tiefgründigen 
Performance-Erlebnis verzaubern.

dIe EInZElnen KonZERTtERMIne beI  
stIMMen on toUr:
FR 23. Juni, Kulturhotel Guggenheim,  
Liestal (CH), 20 Uhr

SA 24. Juni, ROTZLER Werk 1,  
Steinen (D), 20 Uhr

SO 25. Juni, im Hof des MUKS –  
Museum Kultur & Spiel Riehen (CH), 19 Uhr

DI 27. Juni, Rathaus-Innenhof,  
Binzen (D), 20 Uhr

MI 28. Juni, Burgliebe Burg Rötteln, 
Lörrach-Haagen (D), 20 Uhr

*An allen Spielorten ist der Eintritt frei. Die 
Platzkapazität an den Spielorten ist begrenzt. 
Es besteht daher keine Einlassgarantie.
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Das Gesangsfest „Lörrach singt!“ geht 2023 in 
seine 20. Ausgabe. An diesem Tag des Ama-
teurgesangs wird Lörrach erneut fest in den 
Händen zahlreicher Chöre, Ensembles, Bands 
und Solist*innen sein und es wird ein vielsei-
tiges Programm an Musik- und Gesangsstilen 
geboten. Die verschiedenen Auftritte der Sän-
gerinnen und Sänger, die in gewohnter Manier 
mehrere Bühnen und Plätze in der Innenstadt 
bespielen, werden durch ein ergänzendes 
Musikprogramm umrahmt. Um 10 Uhr laden wir 
alle Besucher*innen und Teilnehmenden auf 
den Alten Marktplatz zum gemeinsamen 
Eröffnungssingen ein. Dieses wird in Koope-
ration mit Lörracher Grundschulen von der 
Städtischen Musikschule Lörrach gestaltet. 

Des Weiteren werden wie gewohnt zusätzlich 
zu den Mitsingangeboten der Sänger*innen 
auch längere Mitsingaktionen über den Tag 
verteilt angeboten. Um 17 Uhr laden wir dann bei 
der Burghof-Außenbühne zum gemeinsamen  
Abschlusssingen ein, das in diesem Jahr vom 
Soul- und Gospelchor Soulfamily/Soulfamily 
Nation unter Leitung von Joel Da Silva gestaltet 
wird.

Eine Übersicht über das Programm, die Mit-
singangebote und wer wann wo zu hören ist, 
finden Sie in Kürze auf unserer Website unter 
www.stimmen.com/programm/
loerrach-singt-2023/. Am Gesangstag werden 
vor Ort Programmflyer verteilt.

lörRacH sIngT!
SA 24. Juni, 10 Uhr, Eintritt frei
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Für den in Nigeria geborenen und in London 
lebenden Singer-Songwriter Jacob Banks gibt 
es zurzeit nur eine Richtung: nach oben. Sein 
Song „Unknown (To You)“ wurde allein auf Spotify 
mehr als 45 Millionen Mal gestreamt. Er war 
Headliner vieler Festivals und Gast in den Fern-
sehshows von Jimmy Kimmel, Ellen DeGeneres 
und Jools Holland. Seine kraftvolle Fusion aus 
Soul, R&B und Alternative stellte er erstmals 
mit einer Reihe von selbst veröffentlichten 
EPs vor. Kurz nachdem er bei Interscope 
Records unterschrieben hatte, gab er 2018 mit 

„Village“ sein Debüt in voller Länge und erntete 
breites Kritikerlob sowie einen Platz auf der 
Liste der „30 besten Alben des Jahres 2018“ 
von VIBE. Später veröffentlichte Jacob die EP 
„For My Friends“, die auch bei Künstlerkolle-
gen wie CLASH, The Line of Best Fit, Notion 
und Trench große Anerkennung fand. „Ich 
spiele nicht nur ein Genre oder stehe für einen 
Sound. Ich bin ein Makrokosmos vieler Dinge 
und Erfahrungen, und all das möchte ich mit 
Menschen teilen“, sagt er.

stIMMen-eRöFfnUng
JAcob BAnks
DO 29. Juni, Burghof Lörrach (D), 20.30 Uhr, € 48
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In Dominik Eulbergs Biodiversitätsshow erleben 
wir die Natur aus völlig neuem Blickwinkel. 
Dank seiner passionierten Liebe zu Mutter 
Erde gelingt es dem Westerwälder Techno-
DJ und Ökologen mühelos, Wissen in eine 
verständliche und spannende Form zu packen, 
die zudem einen hohen Unterhaltungswert 
besitzt. Dabei unterlegt er die multimediale 
Wissensshow mit von ihm selbst komponierten 
Stücken, deren Grundlage er auf seinen Streif-
zügen durch die Natur findet. Eulberg gelingt 

es, seine eigene Faszination spielerisch an das 
Publikum weiterzugeben und nebenher seine 
Botschaften über Biodiversität oder Artenster-
ben sachlich und ohne erhobenen Zeigefinger 
anzubringen. Lassen Sie sich anstecken von 
seinem kindlichen Enthusiasmus über alles, 
was kreucht und fleucht und freuen Sie sich 
auf einen klangvollen Abend der besonderen 
Art.

DoMInIK eUlBERg
BIoDIVERsITäTSshoW
FR 30. Juni, Burghof Lörrach (D), 18.30 Uhr, € 17

kAnnst DU DIcH an DEn MoMent erInnERn, an DEM DU DIr gesAgt haST: 
„techno-dJ Und nATUrSchUtz – dAs PAsST zUsAMMEn!“?
Das passte für mich von Anfang an prima zusammen. Mich faszinierte Techno, da die Musik- 
richtung so gut wie keine andere diesen apodiktischen Fluss der Natur selbst beschreibt. 
Dieses Kommen und Gehen der Jahreszeiten, dieses immerwährende Pulsieren des Lebens. 
Sie ist wunderbar, um auch Menschen außerhalb der Wissenschafts-Bubble zu erreichen. 
Erstmals so richtig greifbar wurde es mit meinem Album „Flora und Fauna“ 2004.

HINWEIS:  BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BIODIVERSITÄTSSHOW & DJ-SET GIBT ES 10% ERMÄSSIGUNG 
(NUR VOR ORT IM KARTENHAUS IM BURGHOF ERHÄLTLICH).

12

Schon mit 15 Jahren legte Dominik Eulberg 
auf Partys und bei illegalen Raves auf. 2004 
kam mit seinem Debütalbum bei Sven Väths 
Label Cocoon der Durchbruch. Seither war er 
in zahllosen Clubs, bei Raves und Festivals auf 
der ganzen Welt unterwegs. Bis heute hat er 
sechs LPs und 55 EPs veröffentlicht und die 
Filmmusik für sechs Naturfilme von Jan Haft 
komponiert. Denn der Biologe mit Schwer-
punkt auf Naturschutz und Ökologie lässt 
sich bei seinen Electronica-Tracks stets von 
Mutter Erde inspirieren. Für ihn ist Techno mit 
seinen sich oft wiederholenden Rhythmen und 
fließenden Melodien eine natürliche Fortfüh-
rung dessen, was er auf seinen Streifzügen 
durch die heimatliche Natur des Westerwalds 
beobachtet und hört. An der elektronischen 
Musik reizen ihn die unbegrenzten Möglichkei-
ten, mit denen er seine Stücke gestalten kann. 
Beam dich weg bei diesem bunten, sprudeln-
den Sound-Set.

Dominik Eulberg ist DJ seit mehr als 25 Jahren 
in der Musik aktiv und seine Diskografie weist 
mittlerweile mehr als 100 Veröffentlichun-
gen auf. Von Hause aus ist er aber studierter 
Biologe, und die Natursensibilisierung und der 
Schutz unserer heimischen Biodiversität ist 
etwas, was ihm seit Kindertagen am Herzen 
liegt. Bei dieser besonderen, von Dominik 
Eulberg geführten Wanderung rund um Burg 
Rötteln geht es auf die Suche nach Abend-
segler, Großblattnase, Mausohr und Co. – den 
Fledermäusen hier in der Region. Eulberg weiß 
nicht nur diese Tiere der Nacht überhaupt 
erstmal zu entdecken, mittels technischer 
Hilfsmittel macht er sogar deren Stimmen hör-
bar. Spannende Informationen und Erkenntnis-
se sind garantiert.

Wir danken dem Röttelbund für die 
Unterstützung.

dJ–SeT
FR 30. Juni, Burghof Lörrach (D), 22 Uhr, € 29

FlEDERMAUSfüHRUng
SA 1. Juli, Parkplatz Burg Rötteln, 00.30 Uhr, € 28
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Das Teatrino Vocale durchbricht das klassische 
Verhältnis zwischen Künstler*in und Publikum.  
Denn bei individuellen nachmittäglichen Auf-
tritten im Schlosspark Binningen bringen sie 
ihre Musiktheater-Performances direkt zu den 
Zuschauer*innen, frei nach dem Motto  
„Suchen Sie sich einen gemütlichen Platz – das 
Märchen kommt zu Ihnen!“. Geboten wird von 
der Mini-Compagnie, bestehend aus Jessica 
Jans und Barbara Schingnitz, in jeweils rund 20 
Minuten eine fantasievolle Reise. Als ausgebil-
dete Sängerinnen tragen sie ihre Instrumente 
stets einsatzbereit bei sich und präsentieren 
augenzwinkernde Erzählungen über Heim- und 
Fernweh, Sehnsucht und Suche, Geborgen-
heit und Abenteuer. Mit einfachen theatralen 
Mitteln und unter Einbezug aller Facetten der 
menschlichen Stimme entsteht so eine kleine, 
zauberische Welt aus Klang und Szenerie, in 
die das Publikum eintaucht, selbst mitmacht 
oder einfach nur genießt. Die Vorstellungen 
richten sich an Kinder sowie an Neugierige 
jeden Alters.

nAchMITtagsProgRaMM IM PArk 
teatrIno VocAle
FlIeg!
SA 1. Juli, Schlosspark Binningen (CH), 15 Uhr, Eintritt frei
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Der Schlosspark Binningen ist an diesem 
Nachmittag für Besucher*innen geöffnet, für 
Große und Kleine, mit Picknickdecken oder 
zum Spielen. Die STIMMEN-Gastronomie wird 
geöffnet sein – wir laden herzlich zu einem 
gemütlichen und märchenhaften Nachmittag 
im Park ein.

„dA
S M

Ärc
Hen

 KoMMt zU EUch! fÜR KInDER UnD alle, dIe dAS 
MÄ

rc
Hen

haFTe MÖgen.“



Gleich zwei junge, aufstrebende Solistinnen 
geben beim STIMMEN-Festival ihr Debüt mit 
dem Sinfonieorchester Basel. Die armenische 
Sopranistin Juliana Grigoryan, die erst in der 
aktuellen Saison Erfahrung auf internationalen 
Bühnen zu sammeln begann, und die franzö-
sische Ausnahmepianistin Marie-Ange Nguci, 
die gerne schon als „vollendete Künstlerin“ 
(Classica) tituliert wird. Auf dem Programm 
stehen Dauerbrenner aus Oper und Konzert, 
von Bizets Carmen bis hin zu Dvořáks Sinfonie 
„Aus der neuen Welt“.

PROGRAMM: „An den Mond“ – G. Bizet, Vorspiel 
zum 1. Akt, Zwischenspiel aus dem 3. Akt, 
Zwischenspiel aus dem 2. Akt und „Chanson 
bohème“ aus: Carmen / P. Luna, „De España 
vengo“, aus: El niño judío / W. A. Mozart,  
Ouvertüre zu Die Entführung aus dem Serail, 
KV 384; II. Romanze und III. Allegro assai, aus: 
Klavierkonzert Nr. 20 d-Moll, KV 466 / F. Lehár, 
„Meine Lippen küssen so heiss“, aus: Giuditta / 
A. Dvořák, II. Largo, aus: Sinfonie Nr. 9 e-Moll, 
Aus der neuen Welt, op. 95; „Lied an den Mond“, 
aus: Rusalka, op. 114; IV. Allegro con fuoco, aus: 
Sinfonie Nr. 9 e-Moll, Aus der neuen Welt, op. 95

SInFonIeoRchESTer BAsel, JUlIana gRIgoRyAn (SoPRan),
MArIE-Ange ngUcI (klaVIer), IVoR Bolton (leItUng) 
An den Mond: Werke von u.a. Bizet, dvořák und MozArt
SA 1. Juli, Schlosspark Binningen (CH), 20.30 Uhr, € 124 | € 89 | € 38
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HINWEIS:  BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BEIDE VERANSTALTUNGEN AN DIESEM ABEND GIBT ES 10% ERMÄSSIGUNG.  

BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BEIDE VERANSTALTUNGSTAGE IN BINNINGEN GIBT ES EBENFALLS  
10 % ERMÄSSIGUNG (NUR VOR ORT IM KARTENHAUS IM BURGHOF ERHÄLTLICH).

16

„Das gute Leben wird uns in Mikrodosen verab-
reicht. Manchen mehr und anderen weniger.“

„Leviathan“ zeigt auf musikalische und visuelle 
Weise fünf verschiedene Zukunftsperspek-
tiven auf, die zum Nachdenken anregen. Ist 
eine Zukunft möglich, wo Menschen ihren Sinn 
finden und die Natur zur Resonanzquelle ihres 
guten Lebens machen können, ohne sie auszu-
beuten? In vorrausschauender Manier soll das 
Stück einen Impuls geben, die Gedanken an die 
Zukunft zu ordnen. Das Programm basiert auf 
dem gleichnamigen Buch „Leviathan“ des eng-
lischen Staatstheoretikers und Philosophen 
Thomas Hobbes, welches 1651 erschienen ist. 
Damals wie heute stand die Gesellschaft vor 
gravierenden Umbrüchen, die Fragen nach 
einem Paradigmenwechsel, nach Visionen der 
möglichen gemeinsamen Zukunft aufwerfen. 

Zitate aus Hobbes‘ Werk werden von Lara Süss 
gesprochen und gesungen, begleitet durch 
den Cellisten des Sinfonieorchesters Basel, 
Benjamin Gregor-Smith. Mikael Szafirowski 
unterlegt die Performance mit einem elek-
tronischen Klangteppich und entwirft eine 
Videoprojektion. 

BESETZUNG: Mikael Szafirowski (Klang, Bild); 
Lara Süss (Gesang); Benjamin Gregor-Smith 
(Violoncello); Michaela Meier (Philosophie)

MIKAEl SZaFIRoWskI, lArA Süss, BenJaMIn gREgor-SMItH
levIatHAn – FünF BIlDER MöglIchER ZUKUnFT
SA 1. Juli, Schlosspark Binningen/Schlosskeller (CH), 22.30 Uhr, € 20
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MIKAEl SZaFIRoWskI laRa süsS BEnJAMIn gREgor-SMITh

HINWEIS:  DIE VERANSTALTUNG FINDET IM SCHLOSSKELLER BINNINGEN STATT.  
DER ZUGANG IST LEIDER NICHT BARRIEREFREI MÖGLICH.

17
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BIll eVans

thoMaS QUaSThoFf

WolFgAng hAfFner claUs FIscHer 

SIMon oSlenDER

Es ist nicht weniger als ein Treffen der Legen-
den: Der Saxofonist Bill Evans steht in Bin-
ningen mit der Band „The Spykillers!“ auf der 
Bühne und trifft zugleich mit Wolfgang Haffner 
auf einen der einflussreichsten und vielseitigsten 
Jazz-Drummer der Gegenwart. Doch damit 
nicht genug: Denn Opernstar Thomas Quasthoff 
ist ebenfalls mit von der Partie. Gemein-
sam bieten die Musiker eine Mischung aus 
Jazz, Gesang, Humor und Improvisation auf 
höchstem Niveau. Die musikalische Freund-
schaft zwischen Bill, den „Spykillers!“ und 
Thomas Quasthoff reicht weit zurück. Noch 
immer aber überraschen und inspirieren 
sie sich auf der Bühne gegenseitig. „Seine 
stimmlichen Fähigkeiten und sein Verhältnis 
zum Publikum sind magisch“, sagt Bill Evans 
über Thomas Quasthoff. „Als Thomas zusagte, 
bei uns zu Gast zu sein, waren wir alle total 
begeistert.“ Übrigens war es Wolfgang Haffner, 
der Thomas und Bill vor ein paar Jahren zum 
ersten Mal zusammenbrachte. Das Programm 
der Hochkaräter an diesem Abend reicht von 
neuen Kompositionen der „Spykillers!“ bis hin 
zu Songs aus Pop, Rock und Jazz. Vor allem 
aber wird, wie Thomas Quasthoff sagt, eines 
geboten: „richtig viel Spaß“.

BIll eVans & thE SPykIllers! FEAT. 
WolFgAng hAfFner WItH sPEcIAl gUEST 
thoMaS QUaSThoFf
S0 2. Juli, Schlosspark Binningen (CH), 20.30 Uhr, € 79 | € 57 | € 35

„BIll eVans & thE SPykIllers! FEAT. 
WolFgAng hAfFner MIt SPEcIAl gUEST 
thoMaS QUaSThoFf“ IST dIE längstE 
BezeIcHnUng IM DIesJährIgen 
stIMMen-lInE-UP. DAHer JeTZT MAl 
ganz KUrz: WIE KlIngt DeInE MUsIK In 
eInEM SATz?

Die unglaubliche Stimme von Thomas 
verschmilzt mit dem Saxofon auf eine 
Weise, die nur als ein vollkommener 
Klangregenbogen beschrieben werden 
kann, der mit Humor, Raffinesse und 
technischer Zauberei dieses Event in 
eine ganz eigene Kategorie zwischen 
Klassik, Jazz, Bebop und zeitgenössi-
schem Groove einordnet.

KUrZ gefRagt!

BESETZUNG: Bill Evans (Saxofon); 
Thomas Quasthoff (Gesang); 
Wolfgang Haffner (Schlagzeug); 
Simon Oslender (Klavier); 
Claus Fischer (Bass)

HINWEIS:  BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BEIDE VERANSTALTUNGSTAGE IN BINNINGEN GIBT ES 10 % ERMÄSSIGUNG 
(NUR VOR ORT IM KARTENHAUS IM BURGHOF ERHÄLTLICH).
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Ein Liederabend, wie er nicht unbedingt im 
Buche steht. Im Normalfall gibt eine Sängerin 
oder ein Sänger akribisch einstudiertes Reper-
toire zum Besten, begleitet von einem Inst-
rument mit 88 Tasten und drei Pedalen. Nicht 
so an diesem Abend! Da wird die Sopranistin 
Theresa Pilsl von einem Instrument ganz ohne 
Tasten, dafür mit sieben Pedalen und 47 Saiten  
sekundiert. Gespielt wird die Harfe von der  
renommierten Kammermusikerin Sarah Christ. 
Mit dem Klang ihres Instruments verleiht sie 
dem Liederabend eine zauberhafte Transpa-
renz und eine fragile Intimität. Das Programm 
passt zu dieser Klangqualität: Mit Liedern der 
deutschen Meister Schubert, Brahms, Schumann 
und Strauss, aber auch anhand solcher von 
Claude Debussy, Sergei Rachmaninow oder 
Ralph Vaughan Williams, wandeln Sarah Christ 
und Theresa Pilsl durch eine Nacht, von der 
melancholischen Abendstimmung, über wilde 
Träume und die Stille nach Mitternacht bis hin 
zur Morgendämmerung. Bis am Schluss nur 
noch eine Frage übrigbleibt: „Will there really 
be a morning?“ Wird es wirklich ein(en) Morgen 
geben?

PROGRAMM: „Träume“ – F. Mendelssohn 
Bartholdy, Gruss, op. 63/3, MWV J 8; Pagenlied, 
MWV K 75 / J. Brahms, Wie Melodien zieht es 
mir, op. 105/1; Erlaube mir, feins 
Mädchen, WoO 33/2; Da unten im Tale, WoO 
33/6; Von ewiger Liebe, op. 43/1 / 
F. Schubert, Im Frühling, op. 101/1, D. 882; 
Lachen und weinen, op. 59/4, D. 777; 
Romanze, aus: Rosamunde, D. 797; Die Männer 
sind mechant, D. 866/3 / W. A. Mozart, Abend-
empfindung, KV 523; Als Luise die Briefe ihres 
ungetreuen Liebhabers verbrannte, KV 520 / C. 
Schumann, Warum willst du and’re fragen, op. 
12/3; Der Mond kommt still gegangen, 
op. 13/4 / C. Debussy, Nuit d’étoiles; Beau soir, 
L. 84 / R. Schumann, Frage, op. 35/9; Aus den 
östlichen Rosen, op. 25/25 / R. Strauss, Epheu, 
op. 22/3; Morgen, op. 27/4 / 
S. Rachmaninow, Lilacs, op. 21/5 / 
R. V. Williams, Silent Noon / H. Duparc, 
L’Invitation au voyage / R. Wagner, Träume / 
R. I. Gordon, Will there Really Be a Morning?

thERESa PIlSl (SoPRan) & SArAH chrIst (hArFE)
träUME: WerkE von U.a. BRahMs, ScHUbert UnD STRaUsS
DI 4. Juli, Ottilienkirche Lörrach-Tüllingen (D), 20 Uhr, € 26
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thERESa PIlSl SaRah cHRIST

Was haben Franz Schubert und Gisbert zu 
Knyphausen gemeinsam? Natürlich: Beide 
leb(t)en für die Musik. Doch was hat denn ihre 
Musik gemeinsam? Auf den ersten Blick würde 
man meinen, nicht viel. Doch schaut man tie-
fer, entdeckt man Übereinstimmungen. Beide 
sind sozusagen Singer-Songwriter ihrer Zeit, 
die in ihren Liedern die komplette Palette an 
menschlichen Gefühlszuständen verarbeiten. 
Basierend auf einem Einfall des klassischen 
Pianisten Kai Schumacher entstand 2021 das 
Projekt „Lass irre Hunde heulen“: Eine Fusion 
von Schuberts klassischen Kunstliedern und 
Knyphausens melancholischer Klangsprache. 
Hier kommen einerseits die Schubert- 
Liebhaber*innen auf ihre Kosten und können 
die vom österreichischen Komponisten ver-
tonten Gedichte der großen Meister mal „ohne 
klassische Etikette“ hören. Andererseits sind 
auch die Knyphausen-Fans gut bedient, denn 
nebst der Möglichkeit, sich Schuberts Lied-
schaffen via Arrangements in gewohntem  
Knyphausen-Sound anzunähern, streut der  
Liedermacher auch immer wieder eigene 
Songs ins Programm ein.

MIT: Gisbert zu Knyphausen (Gesang, Gitarre);  
Kai Schumacher (Klavier); Sebastian Deufel 
(Drums, Percussion); Michael Flury (Posaune, 
Glockenspiel); Marcus Schneider (E-Gitarre); 
Felix Weigt (Kontrabass) & Streichquartett

gIsBERT zU knyPHAUSEn UnD kAI ScHUMAchER
lAsS IrRE hUnDE HeUlEn: gIsBERT sIngT ScHUbert
MI 5. Juli, Burghof Lörrach (D), 20 Uhr, € 37
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WelcHes ScHUberT-lIED BERührt DIch 
PERsönlIcH aM MEIstEn?

Während des Konzertes berührt es 
mich am meisten, die „Litanei auf das 
Fest Allerseelen“ zu singen. Es ist eine 
Art Requiem mit einer wunderschö-
nen, einfachen und beinahe sakralen 
Melodie. Es ist jedes Mal wieder ein 
besonderer Moment für mich. Textlich 
am nahesten an meinem eigenen 
Werk, an meinen eigenen Gedanken 
liegend ist das Stück „Der Wegweiser“  
und ich liebe sehr, es zu singen.

KUrZ gefRagt!

HINWEIS:  DER ZUGANG ZUR KIRCHE IST LEIDER NUR BEGRENZT BARRIEREFREI MÖGLICH.  
BITTE WENDEN SIE SICH AN DAS KARTENHAUS.
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Die Welt der Popmusik ist erstens anders und 
zweitens als man denkt. Davon kann Roland 
Meyer de Voltaire – no pun intended – ein Lied 
singen. Als ehemaliger Frontman der Band 
„Voltaire“ erlebt er das Scheitern in einer Welt, 
deren Gesetzmäßigkeiten kaum zu erfassen 
sind. Er erleidet finanziell und mental Schiff-
bruch. Schließlich entscheidet er sich sogar, 
seine Wohnung aufzugeben und ohne festen 
Wohnsitz zu leben. Erst daraufhin kommen die 
Dinge wieder in Bewegung. Mit neuen Songs 
und neuem Namen wagt er als SCHWARZ den 
Neuanfang. Bei seinem Versuch, sich seinen 
Traum von der Musik doch noch zu verwirkli-
chen, begleitete der Dokumentarfilmer Aljoscha 
Pause („Tom Meets Zizou“, „Being Mario Götze“) 
Roland Meyer de Voltaire sechs Jahre lang. Das 
Ergebnis ist eine fünfteilige Doku-Serie mit 
dem Titel „Wie ein Fremder – Eine deutsche 
Popmusik-Geschichte“. Die Serie stellt unter 

Mitwirkung von Musikjournalisten und Weg-
gefährten wie Schiller, Madsen, Megaloh oder 
Enno Bunger die zentralen Fragen über Erfolg 
und Misserfolg, die heutige Welt der Popmusik 
und eine Gesellschaft, die wenig Spielraum 
lässt für alternative Lebensentwürfe. Für den 
Adolf-Grimme-Preisträger Aljoscha Pause 
war die Beschäftigung mit der Popmusik eine 
Herzensangelegenheit. Die Umsetzung von 
„Wie ein Fremder“ bezeichnet er als „einen 
völligen Wahnsinns-Ritt“. Denn was er und 
sein Protagonist in den sechs Jahren erlebt 
haben, hat mit der romantisierten Vorstellung 
des Lebens als Popmusiker nur wenig zu tun. 
An zwei Abenden gibt es im Burghof nicht nur 
Einblicke in dieses filmische Meisterwerk, 
sondern Roland Meyer de Voltaire wird im 
Künstlergespräch am Samstagabend auch 
seine Erfahrungen und seine künstlerische 
Entwicklung aus erster Hand schildern.

RolAnD Meyer de VoltaIre
WIE EIn FREMder (FIlMVoRfüHRUng)
FR 7. Juli, Teile 1 – 3, 
SA 8. Juli, Teile 4 + 5 + Künstlergespräch, 
Burghof Lörrach (D), 19.30 Uhr, € 5 – Tickets nur an der Abendkasse!

DeIn FIlM hEIßt „WIE EIn FREMder“ – wAs bRaUchst DU, UM DIch hEIMIscH zU Fühlen?
Ich denke dabei zunächst an einen Ort. Aber stelle ich mir diesen ohne die mir vertrauten 
Menschen vor, sind die heimischen Gefühle nicht mehr da. In Moskau habe ich mich einmal 
heimischer gefühlt als in meinem Geburtsort Bonn. Jahre später war mir die Stadt zwar noch 
vertraut, aber nicht mehr meine Heimat. Ich glaube, dass wir uns überall heimisch fühlen können, 
wo wir Menschen finden, mit denen wir uns gut verstehen.
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In Kooperation mit

„ES IST NICHT DIE ÜBLICHE 
GESCHICHTE EINER GROSSEN 
KARRIERE, WIE SIE DIE MEISTEN 
(SELBST-)BEWEIHRÄUCHERUNGS-
POPSTAR-DVDS ERZÄHLEN, 
SONDERN EIN GNADENLOS 
EHRLICHER BERICHT ÜBER EIN 
MUSIKERLEBEN.”
(Rolling Stone)

KUrZ gefRagt!

Fotos: Szenenbilder „Wie ein Fremder“
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AngenoMMEn, DU könntEST zeHn 
JAHRE In DIe VergangenhEIT reISEn: 
WelcHen RAT würDEST DU DeInEM IcH 
AUS DEM JAHR 2013 geben?

Ich würde mir sagen: Mach Dir nicht so 
viele Sorgen und genieß‘ einfach die 
Fahrt. Damals war ich jung, und um die 
Welt zu reisen, fühlte sich an wie ein 
Wirbelsturm. Rückblickend war es die 
beste Zeit, die es je gegeben hat – und 
sie ist es immer noch. Ich empfinde es 
als großes Glück, Musik zu machen und 
die Welt bereisen zu können.

SUPPoRT: SAM hIMSElf

Jake Bugg hat es geschafft. Mit seinem jüngs-
ten Album „Saturday Night, Sunday Morning“ 
hat er ein Album kreiert, mit dem er musika-
lisch angekommen ist. Seine bis dato wohl 
vollständigste und kohärenteste Platte schafft 
es, die Liebe zu ABBA, den Beach Boys, Super-
tramp und den Bee Gees mit einem zeitgenös-
sischen Pop-Sound zu verbinden. Inzwischen 
ist es fast zehn Jahre her, seit Jake Bugg 
mit seinem Debütalbum die Bühnen der Welt 
eroberte und die britischen Album-Charts an-
führte. Der damals 18-Jährige aus Nottingham 
wurde als nächster Bob Dylan gefeiert. Der 
Ruhm stieg dem mittlerweile 27-jährigen 
Musiker jedoch nicht zu Kopf. Vielmehr war es 
die eigene musikalische Entwicklung, die für 
ihn stets an erster Stelle stand und steht. Die 
Alben, die auf sein Debüt folgten, legen davon 
eindrücklich Zeugnis ab. „Ich mag es nicht, 
immer dasselbe zu tun“, sagt der Singer-Song-
writer. „Ich will mich pushen und immer neue 
Einflüsse kennenlernen.“ Genau diese Einstel-
lung macht seinen besonderen Sound aus.

JAKe BUgg
FR 7. Juli, Domplatz Arlesheim (CH), 20 Uhr, € 59

Ehrlichkeit, Witz, unbändige Energie und 
immer auch ein paar Funken Chaos prägen 
die Konzerte von Sam Himself. Sein rauchiger 
Bariton brachte dem aus Basel stammenden 
Songwriter die Auszeichnung als „Best Talent“ 
des Schweizerischen Nationalfunks sowie zwei 
Nominierungen für den Swiss Music Award 
ein. Mit seiner neuesten Platte „King of Tears“ 
gelingt dem Wahl-New Yorker der musikalische 
Spagat zwischen Tanz und Traum, zwischen 
roher Intimität und hymnischem Pop.
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KUrZ gefRagt!
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Die Schweizer Sängerin ILIRA hat einen 
kometenhaften Aufstieg hingelegt. Mit mehr 
als einer halben Milliarde Streams in mehr als 
100 Ländern sowie mit mehreren Gold- und 
Platinauszeichnungen hat sie die internationale 
Musikszene im Sturm erobert. Unter anderem 
stand sie im Wembley Stadion vor gut 80.000 
Zuschauern*innen auf der Bühne. Ihre Songs 
erreichen in den internationalen Charts Spit-
zenpositionen. Vor mehreren Jahren wurde 
die 28-Jährige via Instagram entdeckt, bevor 
sie mit „Fading“ – gemeinsam mit Alle Farben – 

international Aufsehen erregte. Weitere Hits 
wie „Flowers“ und „You“ ließen nicht lange auf 
sich warten. Aufgrund ihrer bedingungslosen 
Hingabe zur Musik, ihrer vier Oktaven umfas-
senden Stimme und ihrer unbeschreiblichen 
Energie kennt ihre Karriere weiterhin nur eine 
Richtung: nach oben. Mit ihren eingängigen 
Songs rechnet ILIRA als selbstbewusste 
„Popentdeckung“ (Berliner Zeitung) nicht nur 
mit gängigen Klischees ab, sondern erobert 
auch die Herzen ihres Publikums im Sturm.

IlIRA / lUcA HÄnnI & bAnD 
SA 8. Juli, Domplatz Arlesheim (CH), 20 Uhr, € 54
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Mit vergrößerter Band und neuer Lichtshow 
geht Sänger, Multiinstrumentalist, Songwriter 
und Tänzer Luca Hänni auf Tuchfühlung mit 
dem Publikum. Der 27-Jährige gilt als einer der 
erfolgreichsten Pop-Exporte der Schweiz. Sein 
Debüt „My Name is Luca“ kletterte in seiner 
Heimat auf Platz 1 und in Deutschland auf Platz 
2 der Charts. Beim Eurovision Song Contest 
in Tel Aviv holte er für die Schweiz den 4. Platz 
und begeisterte Millionen Zuschauer*innen. 
Er ist mehrfacher Gewinner des Swiss Music 
Awards, wurde für den ECHO nominiert und bei 

den Wild And Young Awards als „bester Durch-
starter“ ausgezeichnet. Bei „Dance Dance 
Dance“ (RTL) belegte er 2017 den 1. Platz. Eine 
dritte Platzierung bei „Let‘s Dance“ folgte 2020. 
In seine neue Show lässt Luca nun seine Erfah-
rungen und Eindrücke aus seiner Teilnahme an 
„Sing meinen Song – das Schweizer Tausch-
konzert 2023“ einfließen.

P.S.: Gerade hat Luca Hänni übrigens die 
8. Staffel von „The Masked Singer“ in 
Deutschland gewonnen. Wir gratulieren!
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Wenn ein Musiker, für den der Ausbruch 
aus der Komfortzone zum sprichwörtlichen 
guten Ton gehört, auf zwei Vorreiter an der 
klassischen Gitarre trifft, ist Spannung und 
Abwechslung von allerhöchster Güte vor-
programmiert. Roland Meyer de Voltaire, 
alias SCHWARZ, und das Gitarren-Duo TMBM 
begeben sich gemeinsam auf eine Reise, bei 
der sie sich gegenseitig mal führen, mal an die 
Hand nehmen lassen – und dabei in unbekann-
te Gefilde vordringen. Elektronische Popmusik 
von SCHWARZ, der die Grenze zwischen Song-
writer und Produzent als fließenden Übergang 
versteht, trifft dabei auf den Bezug zur Traditi-
on sowie die zeitgenössische Ästhetik der bei-
den Gitarristen Willi Leinen und Stefan Degel. 
Obwohl in ihren Stilen unterschiedlich, vereint 

die Künstler der Wunsch, Neues zu erschaffen 
und Grenzen zu überschreiten. Für SCHWARZ 
folgten auf seine Zeit als Sänger der Indie-
rock-Band „Voltaire“ Abstecher in Richtung 
Electro, Filmmusik und Hip-Hop. Für TMBM 
gehören solche musikalischen Ausflüge durch 
ihre Arrangements der Stücke von Martin 
Kohlstedt, Nils Frahm, Lambert oder Ólafur 
Arnalds ebenfalls zum Alltag.
Willi Leinen sagt selbst: „TMBM hat sich der 
spannenden Aufgabe gestellt, die Songs von 
SCHWARZ für zwei Gitarren zu arrangieren 
und so die vielseitige Stimme des Sängers 
im Minimal-Style zu begleiten. Mal nah am 
Original, mal freier interpretiert. Mal groovt es, 
mal schwebt die Begleitung förmlich unter den 
eindringlichen Gesangslinien.“

TMbM & ScHWaRz
SO 9. Juli, Burghof Lörrach (D), 20 Uhr, € 27
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Der Ort, an dem man sich nach etwas sehnt. 
Das Publikum zumindest in Gedanken zu die-
sem Ort zu geleiten, ist das Ziel des schwe-
dischen Vokalquartetts „Kraja“ – schließlich 
lautet so auch die Übersetzung des samischen 
Bandnamens. Die Mitglieder der A-Cappella- 
Gruppe, Linnea Nilsson, Lisa Lestander, Frida 
Johansson und Eva Lestander, kennen sich 
seit ihrer gemeinsamen Schulzeit in der nord-
schwedischen Stadt Umeå. Seit über 20 Jahren 
stehen sie mittlerweile gemeinsam auf der 
Bühne und verzaubern ihr Publikum weltweit 
mit ihrem „vierstimmigen Gesang, der unwider-
stehlich schimmert und perlt, und der leichtfüßig 
und ungekünstelt zwischen verschiedenen 
Stimmungen wechselt und damit Eleganz und 
Dynamik aufbaut“ (Östran). Erst konzentrierte 

sich die Gruppe vor allem auf traditionelle 
skandinavische Volksmelodien, die sie in 
einem extrem charakteristischen Arrangierstil 
auf ihre Besetzung zuschnitt. Mittlerweile sind 
Eigenkompositionen dazugekommen, die ihr 
Repertoire vervollständigen. In Lörrach haben 
die vier Damen ihr jüngstes Album „Summer“ 
mit dabei und präsentieren einen Querschnitt 
durch Schwedens bekannteste und beliebteste 
Sommermelodien.

BESETZUNG: Linnea Nilsson, Lisa Lestander, 
Frida Johansson und Eva Lestander

kRaJa
SO 9. Juli, Ev. Kirche Rötteln Lörrach-Tumringen (D), 18 Uhr, € 26
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HINWEIS:  DER ZUGANG ZUR KIRCHE IST LEIDER NUR BEGRENZT BARRIEREFREI MÖGLICH.  
BITTE WENDEN SIE SICH AN DAS KARTENHAUS.
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Sie haben noch nie etwas vom spanischen Non-
nenkloster Santa María la Real de Las Huelgas 
gehört? Keine Sorge, wir auch nicht. Aber dies 
wird sich bald ändern. Denn beim Konzert des 
schweizerisch-französischen Mittelalter- 
Consorts „Mediva“ stehen die musikalischen 
Sphären, welche den Ort umgeben, im Mittel-
punkt. Seit dem 12. Jahrhundert existiert das 
am Rande der nordspanischen Stadt Burgos 
gelegene Kloster, das sich über lange Strecken 
des Mittelalters großer Berühmtheit erfreute. 
Grund dafür war mitunter der beeindruckende 
Chor der Nonnen. Jeden Tag wurde Maria mu-
sikalisch gepriesen, in Form von polyphonen  
Gesängen, was gesellschaftlich breit gefächerte 

Scharen von Besuchern anlockte. „Mediva“ 
bietet den komplexen, teils archaisch anmu-
tenden Stücken eine Bühne. Das Ensemble ist 
übrigens dafür bekannt, Mittelaltermusik auch 
gerne mal mit der heutigen Musik zu verbinden. 
Es kann also gut sein, dass die polyphonen Ge-
sänge plötzlich sehr jazzig und modern klingen.

BESETZUNG: Ann Allen, Lisa Dunk (Gesang); 
Elizabeth Sommers (Geige)

MedIvA
MellIS StIllA / MArIs StEllA
DI 11. Juli, Ottilienkirche Lörrach-Tüllingen (D), 20 Uhr, € 26
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HINWEIS:  DER ZUGANG ZUR KIRCHE IST LEIDER NUR BEGRENZT BARRIEREFREI MÖGLICH.  
BITTE WENDEN SIE SICH AN DAS KARTENHAUS.
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FR 23. – MI 28.06. StIMMen on toUr: MArAlA & FlècHe love
SA 24.06., 10 Uhr lörRacH sIngT!
DO 29.06., 20.30 Uhr stIMMen-eRöFfnUng: JAcob BAnks
FR 30.06., ab 18.30 Uhr DoMInIK eUlBERg VortrAg (18.30 Uhr) – dJ-SeT (22 Uhr) – FlEDERMAUSfüHRUng (SA, 00.30 Uhr)

SA 01.07., 15 Uhr KINDER: teatrIno VocAle  FLIEG!

SA 01.07., 20.30 Uhr SInFonIeoRchESTer BAsel, JUlIana gRIgoRyAn, MArIE-Ange ngUcI, IVoR Bolton AN DEN MOND

SA 01.07., 22.30 Uhr MIKAEl SZaFIRoWskI, lArA Süss, BenJaMIn gREgor-SMItH 
LEVIATHAN – FÜNF BILDER MÖGLICHER ZUKUNFT

SO 02.07., 20.30 Uhr
BIll eVans & thE SPykIllers! FEAT. WolFgAng hAfFner

WItH sPEcIAl gUEST thoMaS QUaSThoFf
DI 04.07., 20 Uhr thERESa PIlSl (SoPRan) & SArAH chrIsT (hArFE) TRÄUME

MI 05.07., 20 Uhr gIsBERT zU knyPHAUSEn UnD kAI ScHUMAchER LASS IRRE HUNDE HEULEN: GISBERT SINGT SCHUBERT

FR 07.07., 19.30 Uhr FILM: RolAnD Meyer de VoltaIre „WIE EIn FREMder“, teIlE 1-3
FR 07.07., 20 Uhr JAKe BUgg SUPPoRT: sAM HIMSElf

SA 08.07., 19.30 Uhr
FILM: RolAnD Meyer de VoltaIre „WIE EIn FREMder“, teIlE 4+5 

+ KünSTlERgesPräch
SA 08.07., 20 Uhr IlIRa / lUcA hännI & BAnD
SO 09.07., 18 Uhr kRaJa
SO 09.07., 20 Uhr TMbM & ScHWaRz
DI 11.07., 20 Uhr MedIvA MELLIS STILLA / MARIS STELLA

MI 12.07., 20 Uhr ZoE WeEs SUPPoRT: loI
DO 13.07., 20 Uhr DAngER DAn SUPPoRT: engIn 
FR 14.07., 20 Uhr AlT-J SUPPorT: A. S. FAnnIng & BAnD
SA 15.07., 20 Uhr ZUccHero
SO 16.07., 20 Uhr SIMPly Red SPecIal gUesT: clocKclock
MI 19.07., 20 Uhr Voces SUaVES MONTEVERDIS MUSE

DO 20.07., 14 Uhr KINDER: PFotE MAMPft QUaRK
DO 20.07., 20 Uhr DeKkEr SUPPoRT: lost In lonA
FR 21.07., 20 Uhr BRUSHy onE StrIng SUPPoRT: AnoUchKA gWEn
SA 22.07., 20 Uhr MAy thE MUsE SUPPorT: KAyAM
SO 23.07., 20 Uhr gREtEl hänlyn SUPPorT: wIllMAn
MI 26.07., 20 Uhr aDg7 SUPPoRT: SAHRa hAlgan
DO 27.07., 20 Uhr VIEUx FArka toURé SUPPoRT: SUonno D'AJERE
FR 28.07., 20 Uhr BIa FerREIra SUPPoRT: lA nEFERa
SA 29.07., 20 Uhr MIA MoRgAn / Klan
SO 30.07., 20 Uhr lAdy BlacKBIRd SUPPoRT: nnaVy

WERKRaUM scHÖPFlIn, lÖrRach (D)

MArkTPlATZ lÖrRach (D)

lÖrRach InnenSTAdt, KIrcHen (D)

StIMMen on toUR (D + ch)

DoMPlatz ARleshEIM (ch)

WenkEnPArk rIEhEn (ch)

BUrgHof lörRacH (D)

PRÄSEnTIERt

ScHloSsPaRK bInnIngen (ch)

Festival
23. JUnI – 30. JUlI '23

RosenFElsPaRK lÖrRach (D)

Liestal (CH), Steinen (D), 
Riehen (CH), Binzen (D) und 

Lörrach-Haagen (D)

Ev. Kirche Rötteln, Lörrach (D)
Ottilienkirche, Lörrach (D)

aUsVERKAUFt!
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IM übertrAgenen SInn: WAs bRIngST DU nacH lörRacH MIT Und 
WaS hoFfST DU MItzUneHMEn?

Ich habe eine neue Band, neuen Sound und eine neue Bühnenshow im Gepäck für Lörrach -  
das wird fresh! Was ich mitnehmen möchte? Viele neue Fans, die Lust haben, meine musikalische 
Reise weiter zu begleiten.

SUPPoRT: loI

Sie ist erst 20 Jahre alt und innerhalb kürzester 
Zeit die Stimme ihrer Generation geworden. 
Zoe Wees ist Hamburgerin und untrennbar mit 
der Musik verbunden. Die ersten musikalischen 
Gehversuche unternahm sie 2018 in ihrer Schul-
zeit, als ein aufmerksamer Lehrer ihr Talent 
entdeckte und sie ermutigte, dranzubleiben. Es 
folgen Coversongs bei TikTok und YouTube, die 
Zehntausende junger Menschen begeisterten. 
Was dann kam, ist ein echter Glücksfall, kombi-
niert mit harter Arbeit und dem unbeugsamen 
Willen, niemals aufzugeben. Mit ihrer Debüt-
single „Control“, die über den Umgang mit ihrer 
Krankheit handelt, setzt sie sich mit emotiona-
len Narben auseinander und wird damit zu einer 
Identifikationsfigur für zahlreiche Fans. Hier 
reiht sich ihre Nachfolgesingle „Girls like us“ ein, 

in der sie für Akzeptanz plädiert und vom stän-
digen Kampf gegen Unsicherheiten erzählt. Sie 
erreichte damit weit über eine Milliarde globaler 
Streams. Ihre Musik überwindet Vorurteile und 
Kontinente. 2021 performte sie erstmals im 
US-Fernsehen, sowohl bei James Corden’s The 
Late Late Show, bei Jimmy Kimmel Live sowie 
bei der Tonight Show mit Jimmy Fallon. Sie hat 
bei „Germany‘s Next Topmodel“ und beim Deut-
schen Radiopreis gesungen, war das Gesicht 
einer übergroßen H&M-Werbung und Teil der 
Weihnachtskampagne von Amazon Music. Zoe 
Wees sagt über ihre Musik: „Es erfüllt mich, den 
Leuten erzählen zu können, was ich durch-
gemacht habe. Ich weiß, dass ich mit all den 
Problemen nicht allein bin.“

ZoE WeES
MI 12. Juli, Marktplatz Lörrach (D), 20 Uhr, € 49

Es gibt Stimmen, die einen hellhörig machen 
und bestenfalls regelrecht umhauen. Genau 
darauf sollte man bei Loi vorbereitet sein. 
Gleich ihre erste Single „I Follow“ sorgte für 
Gänsehaut, wurde Soundtrack von „Ostwind“ 
und schließlich der Song aus der 
McDonalds-Kampagne zu Weihnachten. 
Inzwischen hat die 20-jährige Sängerin mehr 
als eine halbe Millionen Follower auf Social 
Media und eine weltweite Fangemeinde hinter 
sich aufgebaut. Das hat auch den US-Pro-
duzenten Tommy Brown (Ariana Grande, The 
Weeknd, BTS) beeindruckt, der sie kurzerhand 
für eine Zusammenarbeit nach L.A. eingeladen 
hat. 2022 erschien die Single „Bad Idea“, in 
der Loi eine Geschichte innerer Zerrissenheit 
erzählt und der Frage nachgeht, ob es eine 
schlechte Idee ist, etwas längst Vergangenes 
wieder in die Gegenwart zu holen und das Cha-
os wieder aufleben zu lassen. Die treibende, 
organische Produktion verleiht ihren Songs 
Energie und lässt sie vor allem nach einem 
klingen: der ganz großen Bühne.
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Sänger, Rapper und Multiinstrumentalist Danger 
Dan wird 2021 wohl nicht so schnell vergessen. 
Sein Album mit dem gleichnamigen Song „Das 
ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt“ trifft 
einen Nerv und beschert ihm bei Spotify und 
YouTube millionenfache Klicks. Bekannterma-
ßen beginnen die großen Dinge oft klein und 
unerwartet: Anfang 2021, Danger Dan, 
der Rapper aus dem Hause Antilopen Gang, 
kündigt ein kleines Klavieralbum an. Er ist 
nicht mal im Besitz eines Klaviers und hat 
die Klimperei eigentlich schon länger an den 
Nagel gehängt. Aber die Pandemie legt das 
Konzertgeschehen lahm, es gibt viel Zeit und 
wenig Geld - vielleicht der richtige Moment, 
den alten Traum von einem Klavieralbum doch 
nochmal aufleben zu lassen. Weder er noch 
sonst jemand rechnet mit der folgenden Explo-
sion: Alle Schallplatten sind sofort vergriffen, 
die Touren sofort ausverkauft, jede Zeitung 
berichtet, jedes Radio spielt die Lieder. „Das ist 
alles von der Kunstfreiheit gedeckt“ steigt auf 

Platz 2 der Charts ein und klettert sogar auf 
Platz 1. Danger Dan und sein Team gewinnen 
gefühlt jeden Preis, den die Musiklandschaft 
zur vergeben hat. Bestes Album, bestes Lied, 
bester Künstler beim Preis für Popkultur, bes-
tes Label, kreativstes Video. Der Auftritt in Jan 
Böhmermanns „ZDF Magazin Royale“ macht ihn 
dazu einem noch größeren Publikum bekannt. 
Seine Musik katapultiert die totgeglaubte 
Liedermachertradition mit polarisierenden 
Texten, politischen Kampfansagen und unpein-
lichen Liebesliedern in die Gegenwart.

DAngER DAn
DAs IST alles von der kUnSTFreIhEIT gedeckT
DO 13. Juli, Marktplatz Lörrach (D), 20 Uhr, € 49

SUPPoRT: EngIn
Roh, hypnotisch und tanzbar erzählt ENGIN von 
all dem, was die Nacht offenbart: Schönheit 
und Schmutz, Irrwitz und Abenteuer, Ein-
samkeit und Euphorie. Die Mannheimer Band 
liefert auf ihrem Debüt-Album „Nacht“ eine 
grandiose Lebensgefühlverdichtung in einem 
detailverliebten und eingängigen deutsch-tür-
kischen Indierock-Sound mit fuzzy Gitarren, 
verschachtelter Rhythmik und leichtfüßigen 
Vibes. Besonders eindrücklich ist diese 
Energie live: Die Melodien, die Hooks und die 
Internationalität funktionieren von Stuttgart 
bis Verdun, vom milchgesichtigen Hipster bis 
zum älteren türkischen Herrn, der auf einmal 
ekstatisch zu tanzen beginnt.Fo
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Die Band alt-J gehört zu den erfolgreichsten 
britischen Acts derzeit. Die vier Alben von 
Joe Newman, Gus Unger-Hamilton and Thom 
Sonny Green haben sich zusammengenom-
men mehr als zwei Millionen Mal verkauft, die 
Songs wurden über zweieinhalb Milliarden Mal 
gestreamt.Regelmäßig klettern ihre Songs an 
die Spitze der Charts, ihre Platten werden für 
Awards nominiert und sie begeistern ihr Publi-
kum in der O2 Arena in London oder im Madison 
Square Garden in New York. Ihre aktuelle Tour 
führt die Musiker um die ganze Welt. Der bis 
dato einzige Zwischenstopp in Deutschland: 
die STIMMEN-Bühne auf dem Lörracher 
Marktplatz. Im Gepäck haben die Briten ihr 
neues Album „The Dream“. Eine Platte, die zwar 
von True-Crime- und Hollywood-Geschichten 
inspiriert ist, aber auch sehr persönliche 

Momente der Musiker zum Ausdruck bringt. 
Es ist eine „grandiose Sammlung kunstfertig 
inszenierter amerikanischer Träumereien“ 
(Rolling Stone), in der Schönheit und Dunkel-
heit oft im selben Track aufeinandertreffen 
und Takt für Takt ineinander übergehen. 

AlT-J
FR 14. Juli, Marktplatz Lörrach (D), 20 Uhr, € 64

SUPPoRT: A. S. FAnnIng & BAnD 
Düster, melancholisch, apokalyptisch – auf den 
irischen Musiker A.S. Fanning passt das Genre 
Folk-Noir so gut wie auf kaum einen anderen. 
Abseits von jedem aufgesetzten Lächeln und 
jeder falschen Hoffnung sind die Texte des seit 
2011 in Berlin lebenden Singer-Songwriters 
schonungslos ehrlich. In Verbindung mit seiner 
dunklen Bariton-Stimme, irgendwo zwischen 
Nick Cave und Stuart Staples, musikalisch er-
gänzt mit einer Range von Adam Green bis New 
Wave, gelingt es A.S. Fanning, das Publikum 
auf tiefgreifende Art und Weise zu berühren. 
Mit seinem neuen Album „Mushroom Cloud“ 
kehrt er zu einer festen Bandbesetzung zurück 
und lässt dabei seinen Mitmusikern Bernardo 
Sousa (E-Gitarre), Dave Adams (Orgel, Piano), 
Jeff Collier (Drums) und Felix Buchner (Bass) 
in den Arrangements große Freiräume. So 
mischen sich mit A.S. Fannings düsterem Ge-
sang psychodelische Klänge, und die Melodien 
werden getragen von einem satten Sound.Fo
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Dass Adelmo Fornaciari den Spitznamen 
Zucchero, wie ihn seine Lehrerin einst liebevoll 
nannte, bis zu seiner Weltkarriere als Sänger, 
Multiinstrumentalist und Songwriter trägt, war 
in den 1960er-Jahren sicherlich nicht voraus-
zusehen. Redet man heute von italienischer 
Rockmusik, denkt man unweigerlich an den 
Mann mit Hut. Größen wie John Lee Hooker, 
B.B. King, Joe Cocker, Queen und viele andere 
arbeiteten mit ihm zusammen. Dabei entstan-
den Welthits wie „Senza Una Donna“ (feat. Paul 
Young, 1987) oder „Diamante“ (feat. Randy  
Crawford, 1991). Mittlerweile zählt er mit mehr 
als 60 Millionen verkauften Alben mit zahl-
reichen Gold- und Platinauszeichnungen zu 
den einflussreichsten Musikern Italiens. 2022 
bestritt er im Rahmen seiner andauernden 
Welttournee stolze 79 Konzerte mit bisher 
700.000 Besucher*innen. Gekrönt wurde dieses 

Konzertjahr in Deutschland von gemeinsamen 
Auftritten mit Eric Clapton in Berlin und den 
Rolling Stones in Gelsenkirchen.
Bereits 1999 und 2002 war Zucchero zu Gast 
bei STIMMEN und nun tritt er im Rahmen 
seiner „World Wild Tour“ endlich wieder auf 
dem Marktplatz auf. Bei seinem Set in Lörrach 
nimmt Zucchero das Publikum mit auf eine 
Reise durch seine gesamte Karriere, die so-
wohl seine neueren Songs als auch die Energie 
und den Schwung seiner großen Hits umfasst.
Auf der Bühne wird er von seiner fantastischen 
Liveband begleitet.  

P.S.: Auch für dieses Marktplatzkonzert ist ein 
Support geplant. Dieser stand zu Redaktions-
schluss noch nicht fest.

ZUccHero
SA 15. Juli, Marktplatz Lörrach (D), 20 Uhr, € 69
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Mick Hucknall und Simply Red verbindet eine 
mittlerweile knapp 40-jährige Bandgeschich-
te, eine Vielzahl von Top-20-Hits wie „Holding 
Back The Years”, „The Right Thing”, „Fair- 
ground” oder „Money’s Too Tight (To Mention)“ 
und über 100 Single- und Album-Charterfolge. 
Kaum eine andere Band hat einen derart emo-
tionalen Soundtrack der 1980er-, 1990er- und 
2000er-Jahre geschaffen und sich damit eine 
weltumspannende Fangemeinde erspielt wie 
Simply Red. Auch nach Jahrzehnten im Musik-
geschäft bleiben sie hungrig, indem es ihnen 
immer wieder gelingt, ihren unverkennbaren 
Studiosound weiterzuentwickeln. Mick Huck-
nall schafft es mit seiner Charakterstimme 
scheinbar mühelos, sich als britischer Sänger 
der Technik amerikanischer Soulstars anzunä-
hern. Bei STIMMEN darf sich das Publikum auf 
den perfekten Mix aus Soul, Funk und Reggae 

ebenso freuen wie auf die geballten Greatest 
Hits mit dem unvergleichlichen Groove. Um es 
mit Mick Hucknalls Worten zu sagen: „Wir freu-
en uns darauf, im nächsten Sommer erneut für 
unser Publikum zu performen. Die Tour ist ein 
einziger Groove.“

P.S.: Kurz vor Redaktionsschluss wurde die 
Mannheimer Elektropop-Band ClockClock als 
Special Guest bestätigt. 
Mehr Infos: www.stimmen.com.

SIMPly Red
SO 16. Juli, Marktplatz Lörrach (D), 20 Uhr, € 74
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Dass Claudio Monteverdi ein italienischer 
Komponist ist, der den Übergang von der 
Renaissance zum Barockzeitalter prägte, dürfte 
vielen bekannt sein. Dass er als Pionier der 
frühen Oper gilt, dürfte ebenfalls noch einigen 
geläufig sein. Doch dass die Opernsängerin 
Caterina Martinelli einen nicht unwesentlichen 
Einfluss auf Monteverdis Schaffen hatte, wis-
sen wohl die wenigsten. Sie war in ihren letzten 
Lebensjahren bis zu ihrem frühen Tod im Jahr 
1608 – sie starb im Alter von knapp 19 Jahren 
– Monteverdis Muse und Protegée, viele seiner 
Kompositionen hängen untrennbar mit ihrem 
Leben zusammen. Das vielfach gepriesene 
Basler Vokalensemble „Voces Suaves“ erzählt 
Martinellis Leben musikalisch nach. Dabei  
stehen vor allem Vokalwerke von Monteverdi 
und einiger Zeitgenossen im Zentrum, die ihre 
Lebenssituation versinnbildlichen. Dazwischen 
erklingen jedoch auch Eigenkompositionen der 
mitwirkende Instrumentalist*innen – Variati-
onen für Theorbe oder Gambe über Themen 
Monteverdis, die erst unlängst entstanden 
sind.

BESETZUNG: Christina Boner, Mirjam Wernli 
(Sopran); Jan Thomer (Alt); Andrés Montilla 
Acurero, Dan Dunkelblum (Tenor); Tobias  
Wicky (Bariton); Sebastian Myrus (Bass);  
Giovanna Baviera (Viola da Gamba); 
Angélique Mauillon (Harfe); Orí Harmelin 
(Theorbe)

PROGRAMM: „Monteverdis Muse“ – Claudio 
Monteverdi, Lamento d’Arianna; Io mi son  
giovinetta und Sfogava con le stelle; Lidia, 
spina del mio core / Troppo ben può questo 
tiranno Amor / T’amo, mia vita; Damigella, tutta 
bella / Interrotte speranze / Sestina – Lagrime 
d’amante al sepolcro dell’amata / Ori Harme-
lin, Variationen über La Monaca für Thoerbe 
/ Giulio Caccini, Amarilli, mia bella / Giovanna 
Baviera, Variationen über Il ballo di Montova für 
Gambe / marco da Gagliano, Chi da lacci d’Amor 
/ Alessandro Piccinini, Aria di Sarabanda in 
varie partite für Harfe

Voces SUaVES 
MontEVERdIs MUse
MI 19. Juli, Burghof Lörrach (D), 20 Uhr, € 31
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Pfote mampft Quark – das sind tolle Geschich-
ten aus dem Stehgreif. „König Bagger lernt 
endlich fliegen. In den Wolken trifft er Frau 
Blitz, die Spaghetti kocht und das Eichhörn-
chen sitzt in der Tanne und strickt an einer 
Nuss.“ Das Schweizer Trio, bestehend aus 
Markus Meier (Gitarre), Simone Schorro 
(Gesang) und Martin Geel (Illustration), weiß 
vorher nie, wo die Reise hingeht. Denn gemeinsam 
mit den Kindern aus dem Publikum entstehen 
immer wieder neue Erlebnisse. Die drei 
Künstler*innen pinseln, erzählen, singen und 

klampfen völlig frei und ungezwungen drauflos 
und lassen die Kinder an der Entwicklung der 
Geschichte aktiv teilhaben. So wird jedes Kon-
zert zu einer nicht wiederholbaren Einmal-
erfahrung. Text, Musik und Malerei beeinflussen 
sich gegenseitig und greifen ineinander. Der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, nichts 
muss logisch oder vernünftig sein. Viel Spaß 
bei diesem interaktiven Konzert, das spannend, 
überraschend und unglaublich lustig ist!

Für Kinder ab 4 Jahren

PFotE MAMPft QUaRK
InTerAKtIVES kInDERKonZERT
DO 20. Juli, Wenkenpark Riehen (CH), 14 Uhr, € 12 | € 9 erm. für Kinder und Jugendliche
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Als Filmemacher Luciano Blotta auf Jamaika 
eher zufällig auf Brushy One String trifft, ist 
für ihn sofort klar: Dieser Mann ist unglaublich. 
Das liegt nicht nur an Brushys ungewöhnlicher 
Gitarre, die mit nur einer Saite bespannt ist. 
Vielmehr hat der Musiker gerade durch seinen 
unkonventionellen Stil seine ganz eigene Art 
des Ausdrucks gefunden. Irgendwo zwischen 
Soul, Delta-Blues und Dancehall bewegen 
sich die Songs von Andrew Chin, alias Brushy 
One String, der inzwischen mehrere Alben 
vorgelegt hat.

„Ein schillernder Anblick in seinem auffälligen 
goldenen Anzug, nur er und seine Gitarre (wie 
der Name des Künstlers schon sagt, hat sie nur 
eine Saite!) auf der riesigen Bühne. [...] Er  
beeindruckt seine Zuhörer auf jeden Fall, und 
das Publikum applaudiert und schreit nach  
‚Zugabe!’ wenn er fertig ist.“ (Reggaeville.com 
zum Konzert beim Summerjam 2022)

SUPPoRT: lost In lonA

Der amerikanische Singer-Songwriter Brookln 
Dekker, besser bekannt unter seinem 
Nachnamen Dekker, hat in den vergangenen 
Jahren mit seinen ersten beiden Solo-Alben 
einiges an Wellen geschlagen. Der Release von 
„Slow Reveal: Chapter One“ begann im August 
2019. Song für Song wurde das Album bis zur 
vollständigen Veröffentlichung im November 
2020 enthüllt. Fünf Monate später brachte 
Dekker „Small Wins“ heraus, die erste Single 
seines zweiten Albums „I Won’t Be Your Foe“ 
(VÖ Mai 2022). Auf Tournee ging es als Trio. Die 
Gruppe spielte in ausverkauften Clubs in ganz 
Deutschland sowie in der Schweiz, Frank-
reich und in den Niederlanden. Mit der Tour 

zu seinem dritten Album, das für Herbst 2023 
angekündigt ist, kehrt Dekker nun zur Intimität 
der Solo-Performance zurück. Dekker, der sein 
Gesicht in Videos oder auf der Bühne unter 
einem riesigen Hut versteckt, wuchs im Mittle-
ren Westen Amerikas auf. Mit seiner britischen 
Frau (der anderen Hälfte des Indiefolk-Duos 
Rue Royale) zog er nach Großbritannien und 
tourte zwischen 2008 und 2014 über den 
europäischen Kontinent. Nach einer famili-
enbedingten Pause fand Brookln 2017 wieder 
zur Musik, als er mit dem Berliner Pianisten 
Lambert das Album „We Share Phenomena“ 
aufnahm. Seit 2019 wandelt er auf Solopfaden, 
ist dem Indiefolk aber treu geblieben.

DeKkER
DO 20. Juli, Wenkenpark Riehen (CH), 20 Uhr, € 29

Den ersten Abend in Riehen (nach 10 Jahren 
wieder open air!) eröffnen Lost in Lona, das 
Basler Duo um Lidia Beck und Konstantin 
Aebli, das mit seiner Debüt-EP letztes Jahr 
aufhorchen ließ. Mit kristallklarer Stimme, ge-
fühlvollen Piano-Melodien und wunderschönen 
Gitarrensounds erzählen die beiden vom Aus-
halten und Überwinden von persönlichen und 
gesellschaftlichen Krisen. Wenn Dunkelheit 
wie ein Schleier über der Welt liegt, schöpfen 
Lost in Lona Kraft aus der Melancholie und 
kreieren Musik, die wie im Auge des Sturms 
Ruhe und Hoffnung vermittelt.Fo
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HINWEIS:  BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BEIDE KONZERTE VON DEKKER UND BRUSHY ONE STRING IM WENKEN-
PARK RIEHEN GIBT ES 10 % ERMÄSSIGUNG (NUR VOR ORT IM KARTENHAUS IM BURGHOF ERHÄLTLICH).
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BRUSHy onE StrIng
FR 21. Juli, Wenkenpark Riehen, 20 Uhr, € 29

SUPPoRT: AnoUchKA gWEn Mit Anouchka Gwen steht eine weitere up-
coming Basler Künstlerin auf der Bühne im 
Wenkenpark. Im Frühling letzten Jahres veröf-
fentlichte sie ihr Debüt „Utopia“ und ist seither 
mit ihrem melancholischen R’n’B & Neo-Soul 
auf vielen Bühnen aufgetreten. Inspiriert von 
Acts wie Christine & The Queens, Tame Impala 
und Moses Sumney, lotet Anouchka Gefühle 
wie Verzweiflung, Ohnmacht und Wut aus und 
stellt diesen einen Ort zum Atmen und Träumen 
gegenüber.Fo
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WelcHer teIl DeInER Songs EnTSTeHt AlS erSTer? RhytHMUs, MelodIE oDER texT?
Meine Melodien kommen immer zuerst und anschließend folgen dann stets die Rhythmen. 
Die Entstehung der Texte für die Songs ist immer der letzte Schritt.
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KUrZ gefRagt!

TIPP!

MelodIe UnD rhytHMUS MIt 

nUR EIneR sAIte? dAS geHt! 

wIe?: dAS zeIgt deR workshoP 

MIt bRUSHy one strIng.

InfoS aUF wWW.stIMMen.coM
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Die Fachpresse feiert May The Muse für ihre 
„intense creativity” (Clash) und ihre „bewitching 
vocals” (The Line Of Best Fit). Geboren wurde 
die Sängerin und Songwriterin mit deutschen, 
dänischen und afro-amerikanischen Wurzeln 
als Désirée Dorothy Mishoe in Bad Nauheim. 
Aufgewachsen in einer „rassistischen und 
sexistischen Kleinstadt in Belgien“, entdeckte 
sie schon früh die Musik für sich. Seit 2018 
in Berlin beheimatet, arbeitete sie zuletzt 
unter anderem mit Chefket, Robot Koch und 
Parra For Cuva. Die mit ihrem langjährigen 

Producer-Freund Matthew Kent aufgenom-
mene EP „When Mercury Fades“ bescherte ihr 
weiteres Kritikerlob sowie eine Einladung zu 
einer gefeierten „A Colors Show“ Anfang 2021. 
Ihr Hang zur Natur und die Suche nach Balance 
und innerer Ausgeglichenheit im Treiben der 
Großstadt inspirieren sie zu ihren Songs, in de-
nen sich gleichermaßen Anklänge von Down-
tempo/Pop-Klassikern à la Sade, Morcheeba 
und Zero 7 als auch überraschend druckvolle 
Gitarrensounds wiederfinden.

MAy thE MUse
SA 22. Juli, Werkraum Schöpflin Lörrach-Brombach (D), 20 Uhr, € 25

SUPPoRT: KAyAM
Die Geschwister Kim und Mike Rauss machen 
als KAYAM gemeinsam Musik, die sie liebevoll 
Falafel-Pop nennen. Dieses außergewöhnliche 
Genre ist gekennzeichnet von einer Verbindung 
der musikalischen Stile, von viel Liebe und von 
einer fast schon obsessiven Besessenheit für 
Kichererbsen. Bei KAYAM trifft israelische 
Folklore auf Jazz, Funk, Folk und mehr. Die 
Songs des Duos sind atmosphärisch und fes-
selnd, spielen mit technischen Möglichkeiten 
und bieten Raum für Improvisation.
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Gretel Hänlyns Stimme ist einzigartig und der 
ganze Stolz der 20-Jährigen – nicht nur, weil 
sie nach einer Erkrankung als Jugendliche 
das Singen von Grund auf neu lernen muss-
te. Würde sie jemand auffordern, etwas an 
ihrem rauchigen, sonoren und manchmal fast 
gesprochenen Gesang zu ändern, Hänlyns 
Antwort wäre klar: „Fuck off!“ 
Genau so viel Grunge wie in diesem Statement 
steckt auch in ihrer Musik. Klar, dass Kurt 
Cobain und Nirvana ihren Klang beeinflusst 
haben. Inspiriert wurde die Sängerin aus 

West-London aber auch von Nick Cave, Tim 
Buckley und Wolf Alice. Ihre 2022 erschienene 
EP „Slugeye“ sorgte nicht nur bei der BBC für 
Furore, sondern wurde auch von der britischen 
Fachpresse hoch gelobt. Die Songs sind oft 
hypnotisch und nicht selten düster, zugleich aber 
musikalisch auch vom melodiösen Gitarren-
sound der 1990er-Jahre geprägt. Übrigens hat 
sie zu Deutschland eine besondere Verbin-
dung: Ihren Künstlernamen hat Maddy 
Haenlein – alias Gretel Hänlyn – von einer 
entfernten deutschen Großtante.

gREtEl hänlyn
SO 23. Juli, Werkraum Schöpflin Lörrach-Brombach, 20 Uhr, € 25
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SUPPoRT: wIllMAn
Das rapgeknutschte Electro-Pop-Duo WILLMAN 
ist eine Lebenseinstellung: Jeder kann wirken 
und hat eine Wirkung – davon sind die Musiker 
aus dem Schwarzwald bei Freiburg überzeugt. 
Sängerin Julia Lauber und Schlagzeuger 
Felix Birsner kombinieren geschickt tanzbare 
und überraschende Beats fernab jeglicher 
Pop-Konventionen. Für seinen musikalisch-
künstlerischen Anspruch wurde WILLMAN 
Ende 2021 beim Deutschen Rock & Pop Preis in 
gleich drei Kategorien ausgezeichnet.

HINWEIS:  BEIM KAUF VON TICKETS FÜR BEIDE KONZERTE IM WERKRAUM SCHÖPFLIN GIBT ES 10 % ERMÄSSIGUNG 
(NUR VOR ORT IM KARTENHAUS IM BURGHOF ERHÄLTLICH).
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SUPPoRT: SAHRa hAlgan

Die Musik der koreanische Gruppe ADG7 sorgt 
für gute Laune – garantiert! Mit unterschied-
lichen traditionellen Instrumenten (Daegeum, 
Saenghwang, Ajaeng, Gayageum und koreani-
scher Percussion) sowie einem auf den Volks-
traditionen basierenden kraftvollen Gesang 
kreiert das Ensemble eine Mischung aus kore-
anischer Musik, Pop und Funk. Schamanisti-
sche Musik und Volkslied-Tradition treffen auf 
die Stimmen der drei Powerhouse-Folk-Sänge-
rinnen. Das Ergebnis lässt das Publikum nicht 
nur in ein spirituelles Erlebnis eintauchen, 

sondern groovt auch nach allen Regeln der 
Kunst. ADG7 gründete sich 2015 anlässlich 
des 70. Jahrestages der Befreiung Koreas von 
der japanischen Kolonialherrschaft. Die Musik 
drückt die wahre Bedeutung der Befreiung und 
Südkoreas Wunsch nach Wiedervereinigung 
aus. ADG7 erhielt zahlreiche Auszeichnungen, 
darunter den Preis für die beste Gruppe beim 
KBS Korean Traditional Music Award 2018 und 
den Sori Frontier Award beim Jeonju Internati-
onal Sori Festival 2017.

aDg7 
MI 26. Juli, Rosenfelspark Lörrach (D), 20 Uhr, € 34

Sahra Halgan gilt als die Stimme von Somali-
land, einem Gebiet im Norden Somalias, das 
nach einem schrecklichen Bürgerkrieg seit 
1991 de facto unabhängig, international jedoch 
kaum anerkannt ist. Ihre Lieder zeigen in einer 
reinen, unkünstlichen musikalischen Form die 
Welt der Menschen in Somaliland, ihre Leiden 
und Freuden. Ihre Musik vereint die Traditi-
on der Klänge des Afrikanischen Horns mit 
Rock-Einflüssen. Sie singt über Liebe, Dank-
barkeit und den Wiederaufbau ihrer Nation.Fo
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SUPPoRT: SUonno D’AJERE

Wer Lust auf eine originelle Verschmelzung 
von traditioneller afrikanischer Musik und 
unglaublich rasanten Riffs und ebenso un-
fassbaren Zupftechniken hat, der sollte dieses 
Konzert von Vieux Farka Touré keinesfalls 
versäumen. Der beliebte Musiker aus Mali wird 
gern als „Jimi Hendrix der Sahara“ bezeichnet, 
aber er ist weitaus mehr als das. Sein berühmter 
Vater Ali Farka Touré hatte ihm eigentlich 
abgeraten, in seine Fußstapfen zu treten. Doch 
er schrieb sich stattdessen heimlich an der 
Kunsthochschule von Bamako ein, um dort 

Gitarre zu studieren. 2003 wurde sein Talent 
entdeckt und seitdem hat er zehn Alben ver-
öffentlicht, das letzte namens „Ali“ zusammen 
mit der US-amerikanischen Band Khruangbin, 
eine Hommage an seinen 2006 verstorbenen 
Vater. Mit im Gepäck an diesem Abend hat 
Touré auch sein Soloalbum „Les Racines“, 
das wie „Ali“ im Jahr 2022 erschien. Tourés 
Fingerpicking-Techniken auf akustischer und 
E-Gitarre sind ein Ohrenschmaus, seine Fusion 
aus nordmalischen und westlichen Klang-
elementen mitreißend und eingängig.

VIEUx FArka toURé 
DO 27. Juli, Rosenfelspark Lörrach (D), 20 Uhr, € 34

Traditionelle Musik ist kein Relikt, keine 
angestaubte, heilige Pergamentrolle, sondern 
ein Vermächtnis, das gefeiert werden will. Mit 
diesem Credo hat sich das Trio Suonno D’Ajere  
der neapolitanischen „Posteggia“, also der 
Straßen- und Wirtshausmusik des 19. Jahrhun-
derts, verschrieben. Mit Gesang, klassischer  
Gitarre und Mandoline geben Irene Scarpato, 
Gian Marco Libeccio und Marcello Gentile 
Smagliante den alten Liedern ihre Würde und 
Kraft zurück, und das mit Erfolg: Neben einem 
Auftritt bei der Biennale von Venedig sowie 
dem ersten Preis beim Festival „SanremoCanta-
Napoli“ wird die Musikalität des Trios von der 
internationalen Presse hoch gelobt.Fo
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SUPPoRT: lA neferA

Als Teenagerin zog Bia Ferreira mit ihrer Gitarre 
durch ganz Brasilien und spielte ihre Lieder für 
alle, die sie hören wollten. So verbreitete sie 
ihre politischen Botschaften und versprühte die 
Liebe, die alle ihre Songs ausmacht. Bia Ferreiras 
Texte positionieren sich gegen Rassismus, 
Homophobie und andere Diskriminierungen. 
Zugleich zeugen ihre Lieder von ihrer persön-
lichen Entwicklung, die sie von einem streng 
religiösen Elternhaus in einem kleinen Dorf auf 
die Bühnen der ganzen Welt führte.

MIT: Bia Ferreira (Gesang, E-Gitarre, 
akustische Gitarre); Priscila Azevedo (Klavier, 
Akkordeon); Marcelo Araújo (Drums)

BIa FerREIrA
FR 28. Juli, Rosenfelspark Lörrach (D), 20 Uhr, € 34

Die Schweizer Rapperin La Nefera steht für 
Power und kulturellen Reichtum. Die Künstlerin 
aus Basel vereint in ihrer Musik unterschiedliche 
Genres zu Latin-Urban-Rap: Lateinamerikani-
sche Musik wie Cumbia, Reggaeton und Baile 
Funk trifft auf Hip-Hop, Trap, Rock, Jazz und 
Afrobeats. Die Texte von La Nefera, die jüngst 
mit dem Basler Pop-Preis ausgezeichnet worden 
ist, sind sozialpolitisch und kritisch, die energie-
geladenen Rhythmen laden zum Tanzen ein.Fo
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WelcHer klang bescHREIbt DeInE 
AKtUellE StIMMUng AM bestEn?

„Antes De Ir” ist der Song, der am besten 
beschreibt, wie ich mich in letzter Zeit 
fühle, denn er ist ein Gebet dafür, dass 
ich ein Instrument der Kunst sein kann. 
Genau das will ich dem Publikum in 
Deutschland vermitteln: Ohne dieselbe 
Sprache zu sprechen, sind wir in der 
Lage, die Kraft der Kunst zu erleben, mit 
der Gefühle, Herzen und Einstellungen 
verändert werden können.

KUrZ gefRagt!
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Die Brüder Michael und Stefan Heinrich bilden 
das Duo KLAN. Der Name ist Programm, denn 
die Familie mit all ihren Freuden und Befind-
lichkeiten, all der Ursprünglichkeit zwischen 
bedingungsloser Liebe und unauflösbarem 
Konflikt, formt den Rahmen der künstlerischen 
Spannung zwischen den beiden Brüdern. Zwi-
schen urbanem Puls, elektronischen Fragmen-
ten, Indieästhetik und großen Melodien bahnen 
sich intelligente, pointierte und emotionale 
Worte ihren Weg zu ihren Zuhörer*innen. Mit 
ihrem Debütalbum „Wann hast du Zeit?“ (2018) 
und dem Zweitlingswerk „Winterseite/Sommer-
seite“ (2020) eroberten sich KLAN einen festen 
Rang im Zentrum zeitgenössischer Popkultur, 
sie supporteten Mine, Sophie Hunger und 
Revolverheld, spielten auf Festivals und eine 
eigene Headline-Tour in 25 Städten. Und sie 
zeigen, mal punkig-politisch, mal mit großem 
Herzschmerz, nie aber ohne intelligente und 
gleichzeitig emotionale Worte, wie deutscher 
DIY-Pop geht. Im März ist nun ihr drittes Album 
„jaaaaaaaaaaaaaaaa!“ (es sind wirklich 16 x a!) 
erschienen, mit dem sie jetzt live auf Tour ge-
hen. Bei ihren Konzerten wird die Leidenschaft 
greifbar, die sie antreibt – ihre Geschichten sind 
universell, ihr Charisma einzigartig.

Mia Morgan ist wandlungsfähig. Mit „Waveboy” 
kreierte sie einen überraschenden Indie-Hit 
und legte kurz darauf mit „Fleisch” ihr Debüt 
voll düsterem Pop und abgründigen Texten 
vor. Zwischen Kassel und Berlin und zwischen 
diversen Lockdowns entstanden für die Platte 
zwölf dichte, funkelnde Songs gegen die 
schlecht gelaunte Antihaltung der deutschen 
Musikszene. Auf dem Album zeigt sich, dass 
sich Mia Morgan freimütig an allen Genres 
bedient und überhaupt mehr von allem bietet: 
mehr Höhen, mehr Tiefen, mehr Rohheit, mehr 
Äußerlichkeiten, mehr Innerlichkeit, mehr 
Haut, mehr Fleisch. Ihre Texte zielen dorthin, 
wo es wehtut, und die Künstlerin schont sich 
selbst am wenigsten in der öffentlichen 
Selbstoffenbarung. „Fleisch“, das sind schreck-
liche Geschichten schön erzählt – Zombies im 
Süßigkeitenladen und blutverschmierte Prom-
Queens im Folterkeller. „Dabei ist das Album 
als feministisches Pop-Manifest angelegt, 
auf dem Mia Morgan ihre Selbstermächtigung 
feiert“, schreibt der Tagesspiegel.

MIa Morgan / Klan 
SA 29. Juli, Rosenfelspark Lörrach (D), 20 Uhr, € 34
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Lady Blackbird gehört zum Besten, was die 
internationale Jazz-Szene derzeit zu bieten 
hat. Ihr Debütalbum „Black Acid Rain“ wurde 
von der Fachpresse enthusiastisch aufgenom-
men. „Es sind Songs und Performances, die 
sich tief einbrennen“, schreibt der Guardian. 
„Rätselhaft und fesselnd“ nennt die New York 
Times die Sängerin aus New Mexico. Tatsäch-
lich hat Marley Siti Munroe alias Lady Blackbird 
mit „Black Acid Rain“ ein Meisterwerk zwischen 
Pop, Jazz und Soul geschaffen. Songs wie „Five 
Feet Tall“, „Blackbird“ und „Beware The Stran-
ger“ sind dunkel, schwelend und wunderschön. 
Dabei braucht die in Los Angeles lebende 
Sängerin oft kaum mehr als ihre Stimme und 
ein konspiratives Piano, das mit ihrer Gemüts-
welt vertraut ist. 

Nicht nur ihr Künstlername, der Bezug auf 
Nina Simones „Blackbird“ nimmt, stellt eine 
Verbindung zu den großen Namen des Jazz 
her. Auch ihre Stimme lässt an Billie Holiday 
oder Etta James denken. Immer wieder ist da 
aber noch etwas anderes, etwas mysteriöses, 
unbestimmtes und überwältigendes. Und das 
ist ganz allein Lady Blackbird.

lAdy BlacKBIRd
SO 30. Juli, Rosenfelspark Lörrach (D), 20 Uhr, € 42

Fo
to

: C
hr

is
ti

ne
 S

ol
om

on

SUPPoRT: nnaVy Mit ihrer hypnotischen Stimme zwischen Blues, 
Soul, Jazz und R’n’B navigiert die junge 
Sängerin NNAVY in einem Ozean der Gefühle. 
Mal melancholisch wie auf ihrem Debüt „Blue“, 
mal verführerisch wie auf „Come and get it“ lotet 
sie die emotionalen Tiefen aus. In diese tauchte 
sie zunächst mit Coverversionen bekannter 
Songs ein, die sie auf Social Media postete. 
Inzwischen hat die Sängerin aus Lausanne 
mehrere EPs veröffentlicht und steht regel-
mäßig auf den großen Bühnen Europas – unter 
anderem bereits zweimal beim Montreux Jazz 
Festival. Dabei präsentiert sie Songs über Ein-
samkeit, Zurückweisung und Sorge, aber auch 
über Liebe, Hoffnung und Zuversicht. Das Publi-
kum ist dazu eingeladen, das Herz zu öffnen und 
sich von den Klangwellen tragen zu lassen. Wie 
ihre Vorbilder Tom Misch, Daniel Caesar, FKJ 
and Nina Simone berührt NNAVY mit ihrem ganz 
eigenen Sound die Seele ihre Zuhörer*innen auf 
immer neue Art und Weise. In einem Interview 
stellte NNAVY fest: „Ich entdecke mich jeden 
Tag neu.“
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STIMMEN lebt von den vielen Menschen, die 
das Festival lieben und die es durch ihre 
Begeisterung und Freude an der Musik 
unterstützen – auch als Partner und Freunde.  

Der STIMMEN-Freundeskreis eröffnet auch 
kleinen und mittleren Betrieben der Region 
die Möglichkeit, einen wichtigen Beitrag zur 
Lebensqualität und Standortattraktivität zu 
leisten, gleichzeitig als Arbeitgeber von diesem 
einzigartigen Kulturereignis zu profitieren und 
seinen Mitarbeitenden ein besonderes Zusatz- 
angebot zu bieten.

 Lohmüller licht & wohnen
 Tumringer Str. 286 | 79539 Lörrach
 Tel. 07621 - 938 11 0
 lohmueller-lichtundwohnen.de

To those who strive  
for new horizons

occhio.com

occ_PA_gioia_Lohmueller_Burghof_Magazin_132x195+2_230421_isc.indd   1occ_PA_gioia_Lohmueller_Burghof_Magazin_132x195+2_230421_isc.indd   1 21.04.23   13:4421.04.23   13:44

Wir danken den STIMMEN-Freunden 2023, die 
uns unterstützen:
IMMOLINE LÖRRACH-BASEL
Autohaus Guida GmbH
Swiss Gourmet Waßmer GmbH
Fahnen und Werbetechnik Staeb GmbH
H2O GmbH
expert Villringer GmbH Lörrach
Blum GmbH
Würzburger GmbH Raumeinheiten

Werden auch Sie STIMMEN-Freund und erleben 
Sie mit uns unvergessliche STIMMEN-Konzerte!

KONTAKT: Barbara Ehrensberger,
b.ehrensberger@burghof.com
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pReIse, tIcketkauF
uNd koNZeRTbeSuch

KArtEnvorVERKAUF
www.stimmen.com
Ticket-Hotline: Tel. +49 (0)7621-94089-11/-12

Lörrach/Deutschland: Kartenhaus im Burghof 
Lörrach, Herrenstraße 5, 79539 Lörrach, sowie an 
allen bekannten Reservix-Vorverkaufsstellen.

Schweiz (nur Konzerte auf dem Markplatz Lörrach, 
auf dem Domplatz Arlesheim, im Wenkenpark 
Riehen und im Schlosspark Binningen): Vorverkauf 
bei Ticketcorner unter der Nummer 0900 800 800 
(CHF 1.19/min.), oder über www.ticketcorner.ch.

ERMÄsSIgUngen
2023 gibt es keine Pässe für ausgewählte Spiel-
orte. Stattdessen gilt: Beim Kauf von Tickets für 
mind. 4 Konzerte auf dem Marktplatz Lörrach 
oder im Rosenfelspark Lörrach gibt es auf alle 
gekauften Karten eine Ermäßigung von 10 %. 
Diese Tickets sind nur vor Ort im Kartenhaus im 
Burghof erhältlich.

Beim Kauf von Tickets für jeweils beide Veranstal-
tungstage im Schlosspark Binningen, im 
Wenkenpark Riehen (gilt nicht für das Kinder-
konzert) und im Werkraum Schöpflin in 
Lörrach-Brombach gibt es eine Ermäßigung von 
10 %. Diese Tickets sind nur vor Ort im Kartenhaus 
im Burghof erhältlich.

Kinder von 6 bis 12 Jahren erhalten 50 % Ermä-
ßigung auf alle Konzerte bei STIMMEN außer die 
Veranstaltungen auf dem Marktplatz Lörrach und 
auf dem Domplatz Arlesheim, das Filmscreening 
im Burghof Lörrach, das Aftershow-Programm im 
Schlosskeller Binningen und das Kinderprogramm 
im Wenkenpark Riehen.

Begleitpersonen von Menschen mit Behinderungen 
(Merkzeichen B) erhalten eine Freikarte. Bitte 
wenden Sie sich hierfür rechtzeitig an das Karten-
haus:  Tel. +49 (0)7621-94089-11/-12 bzw. 
E-Mail an ticket@burghof.com.

InforMatIonen zUM TIckEtKAUF
Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn.

Die Abendkasse für die Konzerte im Burghof und 
auf dem Marktplatz befindet sich im Kartenhaus 
im Burghof Lörrach, bei den übrigen Veranstaltun-
gen in unmittelbarer Nähe der Spielstätte.

Alle Preise sind Vorverkaufspreise inkl. System- 
und Vorverkaufsgebühren. An der Abendkasse 
wird ein Zuschlag erhoben.

Gutschein-Einlösungen sind nur im Kartenhaus 
im Burghof Lörrach möglich. Seit 2019 gilt auch 
für STIMMEN die allgemeine Regelung, dass 
Gutscheine ab Kaufdatum 3 Jahre gültig sind. Aus 
Corona-Kulanz werden in diesem Jahr auch noch 
Gutscheine aus 2019, die nun eigentlich abgelaufen 
sind, akzeptiert.

Bei Verlust von Tickets kein Ersatz.

Tickets sind vom Umtausch bzw. der Rückgabe 
ausgeschlossen, außer bei Absage oder Verlegung 
der Veranstaltung.

wIchTIge InforMatIonen zUM KonZERTBESUch
An den Open-Air-Spielorten (Domplatz Arlesheim, 
Marktplatz Lörrach, Rosenfelspark Lörrach, 
Schlosspark Binningen, Wenkenpark Riehen und 
Werkraum Schöpflin Lörrach-Brombach)  
sind nur Taschen bis zu einer Größe von A4 
(30x20x15cm) zugelassen. Eine Taschenabgabe ist 
nicht möglich.

Der Konzertbesuch ist mit Kindern unter 
8 Jahren nicht empfohlen. Bei den Konzerten auf 
dem Marktplatz Lörrach und auf dem Domplatz 
Arlesheim ist der Eintritt für Kinder unter 
6 Jahren grundsätzlich untersagt. Bis zum Alter 
von 16 Jahren ist der Einlass nur in Begleitung 
eines Erwachsenen möglich.

Die Open-Air-Veranstaltungen finden auch bei 
Regen statt. Bitte denken Sie an wetterfeste 
Kleidung. Regenschirme sind auf dem Konzert-
gelände nicht gestattet.

Für den Schutz Ihres Gehörs halten wir an den 
Einlässen und den Bewirtungsständen Ohrschutz 
gratis für Sie bereit.

An fast allen Spielorten gibt es ein gastronomi-
sches Angebot mit Speisen und Getränken.

Bei den Konzerten im Burghof gibt es spezielle 
Rollstuhlplätze mit ebenem Zugang sowie Platz 
daneben für eine Begleitperson. Bei den Kon-
zerten auf dem Lörracher Marktplatz steht für 
Rollstuhlfahrer*innen ein Podest zur Verfügung. 
Da die Kapazität begrenzt ist, wenden Sie sich 
bitte frühzeitig an das Kartenhaus:  
Tel. +49 (0)7621-94089-11/-12 bzw. E-Mail an  
ticket@burghof.com.

Foto-, Ton- und Videoaufnahmen während der 
Konzerte sind nicht erlaubt.

Termin-, Programm- und Besetzungsänderungen 
sind vorbehalten.

Auf unser Website unter www.stimmen.com/
praktisch/ finden Sie in den FAQ alle wichtigen 
Hinweise für Ihren STIMMEN-Besuch kompakt 
gesammelt!
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2023 findet STIMMEN an 14 verschiedenen Spiel-
orten statt. Viele dieser Orte sind gut mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Auch 
2023 gilt „STIMMEN-Ticket = RVL-Ticket“. Jede im 
Vorverkauf erworbene Eintrittskarte für STIM-
MEN ist zugleich Fahrschein für den öffentlichen 
Nahverkehr. Das Konzertticket berechtigt am Gel-
tungstag zu einer einmaligen Hin- und Rückfahrt 
zur Veranstaltung mit allen Bussen und Bahnen 
(2. Klasse) im Gesamtbereich des RVL.

Daher möchten wir Sie bitten, wenn möglich, 
öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. 

Anreise mit dem PKW: 
Die Parkmöglichkeiten an den Spielorten sind be-
grenzt. In Binningen bitten wir ausdrücklich darum, 
möglichst nicht mit dem eigenen PKW anzureisen, 
da in der Nähe des Schlossparks nicht ausreichend 
ausgewiesene Parkflächen zur Verfügung stehen. 
Auch am Rosenfelspark in Lörrach stehen nur 
begrenzt Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Bitte 
beachten Sie ansonsten die Ausschilderung vor 
Ort. In Lörrach sind die Parkhäuser „Am Burghof“, 
„Karstadt“ und „Am Markt“ durchgehend geöffnet. 
Die Parkhäuser am „Bahnhof“ und „Wallbrunnstr.“ 
schließen abends, die Ausfahrt ist aber auch 
später durchgehend möglich. Hilfreich ist auch das 
städtische Parkleitsystem in Lörrach.

Nützliche Links für Ihre Anreise finden Sie online 
unter www.stimmen.com/praktisch/anreise. 

DIE AnscHRIFTen der SPIelortE
STIMMEN-Festival 
Burg Rötteln, 79541 Lörrach-Haagen
Burghof Lörrach, Herrenstraße 5, 79539 Lörrach
Domplatz Arlesheim, 4144 Arlesheim, Schweiz
Ev. Kirche Rötteln, Rötteln 7, 79539 Lörrach-Haagen
Marktplatz/Innenstadt Lörrach, 79539 Lörrach
Ottilienkirche, Obertüllingen/Tüllinger Höhe, 
79539 Lörrach-Tüllingen
Rosenfelspark Lörrach, Schillerstraße 27 (Hallenbad), 
79539 Lörrach
Schlosspark Binningen, Schlossgasse, 
4102 Binningen, Schweiz
Wenkenpark Riehen, Hellring 41, 
4125 Riehen, Schweiz
Werkraum Schöpflin, Franz-Ehret-Straße 7, 
79541 Lörrach-Brombach

STIMMEN on Tour
Burgliebe Burg Rötteln, 79541 Lörrach-Haagen
Kulturhotel Guggenheim, Wasserturmplatz 6-7, 
4410 Liestal, Schweiz
MUKS – Museum Kultur & Spiel Riehen, 
Baselstrasse 34, 4125 Riehen, Schweiz
Rathaus Binzen (Innenhof), Am Rathausplatz 6, 
79589 Binzen
ROTZLER-Werk 1, Rotzlerstraße 1, 79585 Steinen

aNReIse

www.rvl-online.de

Die Eintrittskarte zum Stimmenkonzert 
gilt auch zur Hin- und Rückfahrt mit Bus 
und Bahn im gesamten RVL-Gebiet.

Einfach
  stimmig!
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DAs stIMMen-teaM 2023
Festivalleitung | Konzeption: Timo Sadovnik
Programm: Timo Sadovnik, Nadja Stocker
Besucherservice: Bernhard Albiez, Viola Eiche, 
Daline Fiacsan, Bashkim Hasani, Roswitha Illinger, 
Peter Klug, Miriam Siebold, Heiko Sonntag,  
Maximilian Tröndlin
Finanzen I Controlling: Ursula Moser
Kommunikation | Marketing: Melanie Gees
Kommunikation | Presse | Social Media: 
Ingmar Lorenz, Marc Eglès
Lörrach singt! | Kunstvermittlung: Svenja Dahl
Personal: Anja Streule
Praktikum: Annika Wehrle
Produktion I Technik: Esmeralda Bühler,  
Daline Fiacsan, Madeleine Fuhrer, Michael Gündra, 
Dirk Herzog, Gabi Kresin, Thomas Prick,  
Martin Radtke, Alissa-Leonie Rosio,  
Florian Schlecht, Antje Schwob, Nadja Stocker, 
Liam Wandrei, Linus Werner, Natalie Wetzel
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DIE NEUE 
SPIELZEIT
2023/24

PROGRAMM- 
VERÖFFENTLICHUNG: 
27.06.23 

ABO-CAFÉ: 01.07.23

START
ALLGEMEINER
VORVERKAUF: 07.07.23

MUSIK    
05.10.23  SAISONERÖFFNUNG: 
  IZO FITZROY
24.10.23/  
07.03.24  COMPAGNIA NUOVA
01.12.23  MARTIN KOHLSTEDT
14.12.23  FRANCESCO TRISTANO
31.01.24  FESTIVAL STRINGS LUCERNE 
  & RAPHAELA GROMES (Violoncello)
23.02.24  CONCERTGEBOUW 
  KAMMERORCHESTER & 
  BEN KIM (Klavier)
24.04.24  CANADIAN BRASS

TANZ
 
11.10.23  FLYING BACH
03.05.24  CLUB GUY & RONI

KABARETT
14.10.23  MARTINA SCHWARZMANN 
18.01.24  OHNE ROLF
27.01.24  LARS REICHOW

SHOW/THEATER/LITERATUR
13.12.23 LANDESTHEATER TÜBINGEN (LTT) 
30.12. &
31.12.23  Silvester: 
  COMPAÑÍA DE CIRCO “eia”
16.04.24  WINTERGARTEN VARIETÉ
 

Und vieles mehr…
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Sponsoring | Fundraising: Barbara Ehrensberger
Ticketing: Manuela Amoh, Jessica Benner, Birgit 
Huber, Katrin Hauser, Marlene Mittlmeier, Bianca 
Rühlicke, Fulya Tutkun

Wir danken den Sanitäts- und Rettungsdiensten 
vor Ort, den ehrenamtlichen Helfer*innen bei 
„Lörrach singt!“ und unseren Partnern: 
Aussen-Werbung Schmid, ELOO Sicherheit GmbH, 
Euro Sound Veranstaltungstechnik, Fichtner 
Tontechnik, HVT Hochrhein Veranstaltungstechnik, 
Juri Junkov Fotodesign, Kulturservice Ralf 
Tannenberger, Lucky’s Mietkochservice, 
Rock-Light Basel, smARTec Veranstaltungstechnik 
AG, sono-projects Hamburg und die Gastro-Partner 
Berest AG, Markthalle Basel AG und Culinarium AG.

Wir danken auch all denen, die wir an dieser 
Stelle aus Platzgründen nicht aufgelistet haben. 
Danke für die Zusammenarbeit und die Unter-
stützung.

STIMMEN ist eine Veranstaltung der Burghof 
Lörrach GmbH im Auftrag der Stadt Lörrach und 
in Zusammenarbeit mit: Gemeinde Arlesheim, 
Kulturbüro Riehen, Gemeinde Binningen, 
Werkraum Schöpflin Lörrach-Brombach, 
Free Cinema e. V. Lörrach, Kulturhotel Guggenheim 
Liestal, Gemeinde Steinen, Gemeinde Binzen, 
Gastronomie Burgliebe Lörrach-Haagen, 
MUKS – Museum Kultur & Spiel Riehen.

Burghof Lörrach GmbH
Herrenstraße 5, D-79539 Lörrach
HRB 412820 Amtsgericht Freiburg
Tel.: +49 (0)7621-94089-0
E-Mail: info@burghof.com

Termin-, Programm- und Besetzungsänderungen 
sowie mögliche Druckfehler im Heft sind vorbe-
halten.



Wir beraten unsere Kunden
in der Schweiz und im süd-
deutschen Raum kompetent
für ihr neues Zuhause.

Thomas Köstner

„

“

Ihr Partner für hochwertige Immobilien und
Kapitalanlagen in Deutschland und der Schweiz.

IMMOLINE-LÖRRACH
Tumringer Str. 199 (am Senser Platz) I 79539 Lörrach

www.immoline.com I + 49 7621 913 22 77

Das WIR 

Energieschafft

#ischso



Festival

Infos & tIckets:
www.stimmen.com 

stIMMen.coM

Keine Frage,

 wir sehen uns wieder. 

Dann feiern wir gemeinsam

30 Jahre 

Bis zum nächsten Jahr 2024.

stIMMen-FestIVal!


